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durch Dämonen vertrieben werden 208, An V E  S: LS- "Aoxhntı6)|]
<AAAA? AYNEGXA CAADUCGCONION Z 1INIMNOYTE W o der gT1€-
hısche ext Unklarheıten ze1igt, kehren S]Ee 1mM Konptischen 1ın der
Regel vergrößert wıeder. So Ö 263, 1ın dem Schlußurteil der Hohen-
priester: Al SW TOUD SWLLLOD TOU ÄEYOLEVOU I1wßAA TO LYNWOGUVOV AÜTOD
YLY@OOXETE OTL  T ETLANATEL SWE TOQU LO VOS XTÄ 1esen sınnlosen AtZ hat
der Kopte schon vorgefunden und ıhn 7ı interpretieren versuchend
oklavısch weitergegeben: :_‘J H0Na IR 1IIGETG‘“YA'X HT GPOGQ X6
ICOBHA GPG NMEYPMNMUSEYE U“ GVWAOTIG Q 00118. TETHAGILIE  — Z EGEUYP«
HAL JA NG?

Daher ist seıten der Textkritik 1n Abrede stellen, wenn

meınt: „ON NC peUL ıInNOrver QUC le document de Turın eST, ‚VEeC ba PYr-
lmpseste Wres fragmentarre de Vıenne, la hase fondamentate laquelle
<’ost AnPUYCE la crıbque.“ Damıit allen a ber auch weittragende Folge-
ruhngeh für die Entstehungsgeschichte der cta Denn auf dıe eEtZt-
genannte Stelle haut hauptsächlich den Nachweıs auf, daß dıe
Schrift ynostische Eınflüsse verrate. Dıe sämtlıchen Belegstellen SINd
textkritisch unsıcher EZW. lassen erkennen, daß schon dıe ogriechischen
Ahbschreiber nıcht wußten, W a dıe W orte hbedeuteten Insofern der
koptische Papyrus ermöglıcht, das Alter der Rezension bestimmen,
besıtzt GT einen hohen Wert für dıie Textgeschichte. Wiıe fern OL aber
elhst. schon den Anfängen StC. annn IMN  - kaum deuthlicher,
als Nan dıe syrısche Überlieferung daneben hält, dıe Rahmanı
1908 veröffentlicht hat,
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philolog1e, dA’histoire et de lıtterature ancıennes. RPhon Kevue Phonetique.
RQ Revue des quest1ons histor1ques. KRQs Römische Quartalschrıuft ur chrıst-
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SC  ıche Theologie,

Römische Ziahlen bezeichnen dıe Bände, VOL denselben stehende arabische e
erıen VO  w Zeitschriften. Beı1 Büchern wıird das Erscheinungsjahr 1Ur vermerkt,
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11121 von dem Jahre 1914 verschiıeden ist. Der stand be1 Kriégsausbruch 1ın
einem Tauschverhältnis m1t folgenden Zeitschriften: BbZ.,, B  9 K  9 EP  S (mi1t Eın-
schluß des an M.; MAIA,, R KRHE., ROC,, KStO.,5 ZDPV,, ZNtEW. Seit
Krıegsausbruch ist über dıe 5lfte dieser Zeitschriften nıcht mehr be1 dem Heraus-
geber eingegangen. uch War dıesem gei1t Monaten nıcht mehr möglıich, regel-
mäßig che Straßburger Universitäts- und Landesbibliothek Zı benutzen. Durch beıde
Umstände ıst; ıne tarke Lückenhaftigkeit des vorliegenden Derichtes bedingt, welche

vorläufig 1 Hinblick auf die Weltlage entschuldıgen WO. Zusendung VO  e}

Separatabzügen iın uUuNnsSsSer Interessengebiet einschlagender Veröffentlichungen Aall-

deren IS den obengenannten, namentlhich AUuS weniger verbreıiteten und uSs solchen
Zeitschriften, dıe DUr ausnahmswelse jenes Gebiet berühren, wurde namentlich unter
den augenblicklichen Verhältnissen 1Nne möglichst erschöpfende Beriıchterstattung ın
hohem Grade fördern un wıird deshalb dringender qlg je Al die Adresse des Heraus-
vyebers ın Sasbach, Amt Achern (Grhgt. Baden), ®  a Rosa 11 Dienste der ache
rbeten. Auf solchen wolle der Titel der betreffenden Zeitschrift, SOW1e dıe Band-,
‚JJahres- und Seıtenzahl jeweils gütigst vermerkt Se1N.

Sprachwissenschaft. Semitische Sprachen: (GÜGrimme handelt
ZDMG HXT 259969 über Semitische P-Lavute, deren CT, 1n
erster Iınıe VOIN Athiopischen ausgehend, TE verschlıedene für das
Ursemitische feststellt Barth 1at. auf Grund sorgfältigster 7Ziusammen-
stellung des Materıi1als IDie Pronommnalbildung IN den semtaschen SPYA-
chen (Leipzıg 1913 153 5.) qals scharfsınnıger Beobachter
verfolgt, un untersucht MG HAN UE 360—364 Ihe Eitymotlogıe
VTON vab —\\  A MC ;)"'“'J „nıcht semn“, wobel für das erstere
auf äthıopisch Al hingewıesen un für das etztere ein Zusammenhang
miıt dem syrıschen A abgelehnt wIrd. Sematische Sprachprobleme,
die ebenda 365—372, 600 ff Bauer erörtert, sind dıe I1 ihm VeTI1'-
fochtene Priorität des Imperfekts dem Perfekt gegenüber, dıe Her-
zunft der Objektspartikel yar, AN USW., der Feminincharakter der
paarweıse vorhandenen Körperteue, SOWI1@e der Status CONSIETUCLUS nd
Verwandtes. Mıt der Krwerbung vVvOoOn Tripolis durch Itahen dürfte E}

zusammenhängen, daß dıe etzten Jahre gerade innerhal des italıe-
nıschen Sprachgebiets eıNe stattlıche Reihe VOL Hilfsmitteln HKr-
lernung des Arabischen gebracht haben Kıs se1en gENANNDT: da Aleppo
und Calyaruso IA lngua araba MAESTYO. Metodo DYAbLCO-
LOYV1ICO ad USO eglı ıtalıanı (Palermo 1919 N  i S, ıe vım ele-
ment.2 dr ngua araba, VOoOxn da Castelterminı (Palermo 1919
45 S un des gleichen V erfassers (J0VSO elementare da UNGUA aAraba
Ad SO delle scuole medre (Beirut 19192 184 S, Bert1 Sıllabarıo
arabo ad USO degqgt Ttalrıanı (Ascolı Pıceno 3  (3 52 Cardahı
Tyrattato dı grammatıca arabo-ıtalıana CON ındıce alfabetıco ıtalıano-arabo
ronNtenente le VOCT indeclinabili, PTEPOSLZLONL, ınberiezu0N4, avuverbi OM
usSatı avverbralmente (Rom 913 XILE 2979 S: dıe Grammaltıca
elementare della UNGUA aAraba USO degle atalıanı cCompPrLata da ÜN
arabo Cattan (Kom VJL, 143 S und desselhben ({r am-
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matıca Leor1cCO-PYATLCA della lngua araba le scu0le otalıane (Citta dı
Castello NVILL 379 S.), Fiecchı,
Vol Studzo0 LeoricO-PYAtıCO ngua araba ad WUSO seuole
medre Vol. Stud2io0 COMPAT AtLVO lngua araba elte-
AVYEO COMUNMNE (Turın 1919 N11 319 155 D.), Gabriıelı Ma-
nuale dr aArabo letten (Grammatıca Prıme etlture (Kom 1913
NI 279 S.), Dı atteo (r ammaltıca araba CON SECYCLZ. dı Wraduzi0Ne,
dealoghı PCC (Tunıs 1919 319 5.); Pacını 02102 grammatıcalı dr
INIUA araba fFonologia mor fologıa (Florenz 1912 1692 5.) Pızzı
Manuale Aella. lngua aAraba SCTALCA Grammaltıca "T'em Antologıa,
Vocabolarıo (Florenz 1913 NT 357 5.);, Scıalhub (Grammatıca
otaılo araba ranppor m le dafferenze wra ’arabo letterarıo al Araletto
I1brc0 ({ru1da egl stud2i0s; nella ANGUA deglı Arabı (Mailand 1913
XTr 398 ); St1 IM ee Grammaltıcheltta DPFALLCA della UNGU_A
araba DV SO der VLAGALALOTT COWMNWWLEI Canl oldatı Erıtrea T rıpole-
LAanıd (wenaica (Yurm 1919 114 w) und aCcCcarı T/arabo
CYLÜEO ”’arabo narlato IN Tripoltanıa G(Grammaltıca elementare PTAbLca
(Florenz [1913] T14 157 S Dıiesen Krscheimungen entsprechen
aut dem deutschen Boden C116 Klieme arabısche Sprachtlehre vox Harder
(Heıdelberg 1913 164 D.), aut em französıschen Abderrah-
ma Einseignement de Parabe narle el de Arabe vregulber d’apres In
methode dıirecte Deuxıeme nervode classes de QUAWWLEME et de Iroısıeme

IL1 144 S.) un EeE1INE zweıte Auflave vOn Soualah Me-
hode DTATLQUEC A’arabe veqgulier, ’ usage de OUS les etablıssements d’ın-
structıon 24144 33 5.); auf em englischen Amery BHey
Aıd LO Arabıc OT GCCI Sy ffLCLALS and ErS AesSIWouUSs of WCOUTUNG

general knowtedge of the Arabıc Language 181 w} un
Steı lıng Arabıc and, FE'nglısh 1dıom conversational nd UEr ArY (Lon-
don auf dem spanıschen (le1ı deıra Gramatıca de Arabe steral
(Beıirut 1919 X11 215 S.) Ta arabıischen Dialektkunde 1sST a,h-
gesehen VOIL den ıhr zugute kommenden Partıen einzelneı der SO
nannten Liehrbücher, E1INE verbesserte Auflage voxh Bauer Das
Palästinensıische Arabısch dre Diralekte des Städters und des Fellachen
GGrammaltıalk Ubungen nd Chrestomathıe (he1pzıg 1913 264 D.)
verzeichnen Bıblische, patrıstısche und byzantinısche Gräzıitat Auf den
Vergleich MI1T der Sprache der Papyrı gründen sich Dk 423— 455
Note da 97 AMMATLCA neotestamentarıda VOxn Ba a le über instrumentales
SL, Mk un z un über den (+ebrauch vOxL a  s ST.9;
Deiıßmann hat tSt 115 119 erneut beı das Vateı unNnserwor
' TLOLGLOG, Böhlig und Dibelius haben henda 170 177 bZw 178
hıs 189 ber dıe Paulinischen Ausdrücke EixtyveooLs aÄNdELAG gehandelt
{)ie C Lreferung des Auflage durch Kögel bearbeıteten (3 eIN

schen Bıblasch-theolog W örterbuchs der neutestamentlıchen (79 ÄzılAt
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(Gotha. Z 609—768) reicht vOoOn KANOOG bHıs Node (+uibert handelt
RSR. 565— 596 Sur ’ emmploz d&  LO et SC5 SYNONWYMECS ANS le
(’harıs hetitelt sıch Fn HDeutrag (Aeschichte des Aalbtesten Ohrıisten-
UMS voOxn W etter (Leipzıg 994 5.), der sıch auf wertvollen Unter-
suchungen ber dıe Bedeutung des Ortes 1 und ın gleichaltrıgen
außerbiblischen Quellen aufbaut. Kın sprachliches Zeugnis FÜr daie
Hellenısıerung des Chrıstentums erhlickt Deıßmann 260f.
In dem attiziıstıischen Optativgebrauch des Klemens VOo  S Alexandreıa.
Sprachliche Untersuchungen (osmas Indıcopteustes bringt e]ınNe Dıisser-
satıon vOoOxL Wıttmann (München. NI 67 5.) Mıiıttel- und Neu-

griechıisch: Hatzıdakes hat, unter dem Thitel ‘EAAnvixal WEÄSETAL (Athen
1913 S e]Ne Reıihe 1mM Laufe der eıt erschıenener Aufsätze
ZUr mittel- un neugriechıschen Philologie vereinigt wıeder heraus-
gegeben Mittel- und neugriechssche Erklärungen hber Kustathius werden
VOoO  S Kalıtsunakes MSOS NI 9} eingehend besprochen.
Ebenderselbe leıitet ın dem Aufifsatze Sy T YÄmWSON ä NS ÄQTtpELAS
XPNOLS TOUL STA HU  Q 9590974 dıe Intensiyvbedeutung vVvOn STa 1
nNneUeEereN Griechisch 115 der Sprache des antıken Kultus a‚h Pheno-
MENES de econtractıon eN GVEC mMmoOderne werden voxn Pernot on 1{4

In den Secerattı ”arı da erudıizıone da eyalrca IN958— 264 erörtert.
ONOTE da Eodolfo Renıer (Turın handelt S 981— 999 Bartolı
unter dem Titel OoMaAanıd ‘Pouayvıa über dıe verschiedene etonung
lateinischer un rumänıscher Fremdwörter 1 Griechischen. Wrı anta-
phylıdes °‘H ÖDÜoypapLA. WAS (Athen 1913 174 S trıtt für Reform
der neugriechıschen Orthographıie e1n, Kın gu Lehrbuch der Sprache
ist. Barths Neugriechisch. Metoula-Sprachführer, PINE nerkürzte Me-
thode Toussamnt Langenscheidt (Berlin-Schöneberg 1913 183
Slavısche Sprachen : NPONCXOMACHUIMN 1 1Ar0AHNbI (Dre Herkunft der (7la-
goletıca) hbetreffend nımmt WFortunatorv IRSL 1913 991-—— 9256 für
ein1ge Buchstaben unabhängıe VvOL essely I: koptischenAlphabet se1InNe
Zuflucht Armenisch: Aus früher allmählich 1n H erschıenenen Ar-
tikeln sind NT danıans ausgezeichnete l\mmw_g‘l:‘lrwém‘b g funngne[d-fulhlip.
f lxu1uu:&nu‘l: 2n 9ulı (Lexikalische Beobachtungen. Klassısche Per1ıode.
( Wıen hervorgegangen. Georgisch und Verwandtes: AÄAus dem
Volksmunde gesammelte L’py3uHcKIÄ (KapTex1i) r.A0CCAapıK CP-

N PAUHCKOMY (Georgısche /Kartvel.] (7lossare N den Dra-
ekten VON Imer1a nNnd Ra6e) wurden VO  — Beridze (Petersburg 1913
76 S vorgelegt. (iarala handelt (Petersburg 1913 S 06
OTHOINCHLM 90XA3KATO A43bIKa K'B AaDETHYECCKUMBL ( Über das Verhältnıs der
abchasıschen Sprachen ZU den japhetıschen). uch arTt hat Peters-
burg 1913 51 5.) KD BONPDOCY NONXOMEHLM Q0XA3KATO J3bIKa CDCAM
s (0)  UNYECKHX ZiUr. F’rage ber dre Stellung der abehasıschen Sprache
unter en janhetıschen) Stellung m  9 nachdem. e71* 3'hb JHHTRBU-
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CTHYECKOHN NOB3AKM AÄgßBxa3ırlo (Von eIner lnguistischen Reise IN Ab-
chasıen) mitgebrachtes Materija|l Zı deren Beantwortung BA  - 1913
303— 334 der Offentlichkeit unterbreıtet hatte

UOrts- und Voölkerkunde, Kulturgeschichte, ore
Kartographie und Statistik: Auf Ie KErkursionskarte VON JSerusalem nd,
Mattehudäa hearbeıtet. VOL Becker und Dalman bezüglıche e1IN-
gehende Eirläuterungen hat der letztere DPV AA S28 A}
veröffentlicht. nachdem er sıch ebenda 278— 984 Zu kN Karten und Bıaıl-
dern der württembergıschen Bıbelausgaben In nıcht durchweg günstigem
Sınne geäußert hatte KEıne qls erster W urf 1n se1nNer Art SahZ A1US-=

gezeichnete Lieistung ist, Streıts Atlas Hıerarchicus. Deseriptuo GJEO-
graphica el statıstaıca VOMUANAGE ecclesia.e LUM Occıidentalıs tum Orzentalıs
zurta statum YrYAaesENTEM. Accedumnt nonNNuULLae 210otae hıstorıcae NECCNON

ethnographicae (Paderborn 1913 VAIL 125, miıt 37 Karten).
Keisebeschreibungen, Geographische Schilderungen : Von Bädekers Konstan-
iınonel, Balkanstaaten, Kleinasıen, Archıupel, Cypern. Handbuch FÜr
Reisende lıegt dıe Auflage (Lie1pzıg. KK 484 S VOTL Seinen
wıssenschaitlichen Beraicht über meıInNe RBeıisen IN Palästına IM Jahre 1912
1at Kühtreiber XXVII 113198 ZU Abschluß gebracht.
DIDre Zweiglune ‘A f ule-Jerusalem der Hedschazbahn, ıhren geplanten
Verlauf und iıhre Bedeutung behandeit ebenda O RE 1eckmann.
An populär gehaltenen Beschreibungen Palästinareisen sind Liang-
mMmesser Palästena. Wanderskazzen WUS dem Heilıgen Lande (Chemnitz
19192 HEL 139 S° und Paıllıez Mon VOYUYEC (l JSerusalem du D aurıl
4Ü 3 IU 18555 (Lroyes 19192 1923 S nachzutragen. Schumachers
Nachrichten über NSCVE Arbeiten IM Osthordantande wurden
XX VAI 125—15095, 260— 9266 fortgesetzt. ber Yte Stadt und Land,
en Schatzkiästlein der Nataur und Kunst IN Dalmatien handelt chle er

( Wıesbaden. 180 5.) Physıkalische Geographie, Klora und Kauna, Wırt-
schaftsleben: Kleıin hat DPV XX VII 217—249, DE Das
Klıma Palästınas auf Gr7und der alten hebrässchen (Quellen VOIL der Bıbel
hıs ZU111 'T’almud 1n reiızvoller W e1ise behandelt. h hıetet
ebenda 180{. den üblıchen tabellarıschen Bericht über Hegenfalb IM
Waınter “ auf Beobachtungsstationen des DPV IN Palästına
un 391 denjen1ıgen ber LEiegenfall ım Winter 1915/14 auf Be-
obachtungsstationen des DPV IN Palästına, W ährend 1eckmann 071
ın entsprechender W eıise Eirgebnisse der Hegenmessung IN HTedschaz-
bahngebret, Wıinter 191514 vorführt und Lohmann O71 A über IDie
Assamerung Jerusalems und ihr erfreuliches Fortschreıten eingehend
berichtet, hat sodann Eınsler 249—_ 9260 Das Töpferhandwerk bei
den Bauernfrauen Ramallah unNd Umgegend un raf 397348
Ie PerlImutter-Industrie IN Bethlehem besprochen, woneben Wiırt-
schaftsgeschichtlichem och Fattal ISIr As yl L5‘“*’°’ AS ı>
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(Bılan C(ommercıal de Damas VT 363 ---376 anzuführen
ware Palästina nd dıe heılıgen Stätten FEıne russısche Quelle des 15 Jahrhs
A0OXIJeHLE Apcenla Ce1yHCKaTO (Die Pilgerfahrt des Arsen1) VÜON Salonıkı)
nach Palästina, wırd VONn Adrıanova LILRSL 1913 IIE 195— 994 NEeU-

herausgegehben und untersucht. Ie neutestamentlıchen Lokaltradıtionen
Palästınas 2n der eıt ÜOVY den Kreuzzügen sınd Gegenstand eıner AT
beıt VO  — Klameth (Münster. AKLIL 159 5.) behandelt auftf
(jrund unmiıttelbarer Ortskenntnis Ie Stationen des heılıgen Kreuz-

IN Jerusalem (Freiburg 15 119 S miıt glücklicher Verbin-
dung vVvon historischer Kriıtıik un erbaulicher Pıaetät Un ENXNTE d’Hu-
tychtus yelatıf S ’ El6ona, der sıch 1n dem DBerichte des arabıschen
Historikers ber dıe Kroberung Jerusalems durch cdie Perser findet un
bislange ırrg auftf ıe Justinjanısche Marıienkirche bezogen wurde, wıird
durch Burtın 4A01 2908 ausfiührlhlich erorter Eıne Tiul-
sammenstellung der geschichtlıchen Nachrichten über E 'xxhnota
TNS 09Ee0t6x00 &v lepovoahnın hietet Phokyliıdes A 667/—679,
nıcht ohne dabeı auch anuıtf das vielumstrittene Problem ihrer Lage ein
zugehen. Scrimgeour Nazareth of fO day (Liondon bringt e1NE
ehenso eingehende q,1S anschauliche Schilderung der heiligen Stätten
jenes Ortes Kthnographie: Natıonaler Bestand, berufsmäßıge Gruppre-
VUNG N} sozıale Ghederung der kaukasıschen Völker sind der Gegen-
stand, den Statistisch-ökonomische Untersuchungen VOL schchanıan

Nter der Redaktıon Voxh(Berlin-Lieipzıg. J4R 81 betreffen
Volkoyv begann e1iNn Sammelwerk über YKDPAHHCKIM HAaPO/Lb eIO0 HDONHIL-

U Ha Das ulerarınısche Volk IN SeINEr Vergangenheit
nun.d Gegenwart) (Petersburg) Lı erscheinen. Kulturgeschichte: Be1
Stieglm NI Kırchenväter und Klassızısmus. Stımmen der Vorzeıt ber
humanıstische Bildung (Freiburg 1913 VLLL, 104 S zommen
S A die (Jriechen hıs Synes10s gur ZU ıhrem Recht AÄAus der (7e-
schichte des KErankenhauswesens M früheren Mattelaltter IN Morgenland
und. ECNALANG macht Sudhof{ff EFKhw. 11 Z Mitteilungen, wohel
er dıe betreffenden Lieıstungen VvOxL DYZanz sehr hoch einschätzt KEıne
VvOn dem Archıimandrıten Dosıtheos dem orthodoxen Patrıarchen von
‚Jerusalem und se1INer Synode erstattete “"Pıxdeoıe p  n NI  LS) MO TO STOS
ON XATASTAGEWE T(DVYV SYy oahaıotıyn o  V} TOUL Jepo0d K 0LVOD TOL
L1ayvayıov T amov GUYTNDOVLEVWV SyOoA@V wurde N ASJET 612-— 6928 publı-
ziert. Kolklore: Das ın der gr]echıschen Barbaralegende erwähnte
Metoov ÄQW3OVELV War, w1e Weyh 16447. ausführt, das Ab-
MESSeN eıner Fußspur der Heılıgen miıt eınem nachher R Amulett
tragenden Waden, Band oder Tuchstreıfen Der Euınfiuß der Bıbel auf
Namengebung un Sprichwörter StEe M X V 342 —354, 430—436,
540— 547, 621— 631 1n Hortsetzungen von Cheikhos 116 M\ J

Au} V (Christianısme el Latterature Auanl ’ Istam) ZUTF ede
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Volkskundliches el-Qubebe her JSerusalem en Spoer un oddad
Z7DMG 1:.X VL 933959 1n e1ıner reichen Sammlung bekannt
machen begonnen, ir die jedoch bewußt wesentlich HUr auf die muham-
medanısche un erst In zweıter Inınıe auch autf dıie spärliche chriıst-
lıche Bevölkerung Rücksicht wurde. Dey höse Blick und
üihnlıcher Zauber ım neugriechıschen Volksgiauben wird durch Schmidt
NJb NN 574613 behandelt VDer bekannte Folklorist Anıckov
sucht 1n eınem Werke über H3LIUECTBO ” ADCBHAX Pycb (Das AAden-
Lum und Adas alte U  An (Petersburg. XAXXAVILL 386 S unter
Beigabe Zweıer kritisch bearbeıteter Texte den dürftigen Nachrichten
möglıchst vıel abzugewınnen, wobhel Ausblicke auch auf das A bendland
sich eröffnen. K'bh MCTOPIM XNOJKHLIX’'’LB MOJIMTITB'B IOKHO-CJABAHCKON
HUHNCBEMEHHOCTH (Uber Adre (Aeschichte der „erlogenen“ (7ebete IN der Sild-
slarıschen Luteratur) handelnd hıetet, Jacımırsky LRSL 1913 131
TEa e]ıne reiche dammlung der VO  S iıhm genannten
'Texrxte abergläubischer V olksfrömmigkeıt. Kın altrussisches ONCHLE
JaHın.Ja JATOUHNKA (Gebet des verbannten Danıel) hat Miındalerv
(Kasan. 346, XX S se1ınen Dospitator gefunden. Von De 1t%
werden IRSL 1913 Bl LIoBRBeTB HOBIODOXCKOMb NOCAAJHHK'E
Ulr (Die Erzählung VÜOoN dem Novgoroder Stadtoberhaupt SCil) nd
iıhre otıve einschlıeßlich der Bedeutung seINEes Namens (ob Mönch
ıntersucht.

111 GGeschichte Quellenkunde: Be] de Labrıolle Les SOUVCES de
”’hastorre du Montanısme sınd ın sorgfältigster Sammlung dıe einschlägı1-
SChH "Terxtes J.  9 Latıns, SYTLAQUECS ‚VEC UNEG ıntroduckhon CrÜQUE, UNG
traductıon FTANGALSE, des otes et des „ndıces“ (Frıbourg-Parıs 1913

89 S geboten Die wıichtigsten "V’erxte ZUNV (zeschichte
des Montanısmus hat außerdem auch onwetsch 0Nn 30
Lıetzmann Kleme ELE Nr 129) zusammengestellt. KEıne erneute
Untersuchung, der Batıffol 81—95 Les documents de la
ca (onstantın. unterzıeht, gelangt dem Krgebniıs, daß sechs VOoO  u
den 15 angeblıchen Kaıserbrıeien, welche Kusebios miıtteut, eınen eiN-
heıtlichen 06 arıanıscher Fälschungen darstellen. Von Preisigkes
Berichtisgungsliste der griechıschen Papyrusurkunden AUS Ägymnten ist,
Heft © (Straßburg 1913 101—196) erschıenen. Von Heısen-
bers und ensger ın mustergültiger Pubhıkation miıt gediegenem
kKkommentar vorgelegte und fast sämtlich ausgezeichnet erhaltene By-
zantınısche Papyrı IN der Köngl. Hof- und Staatsbibliothelk: München
(Leipzıg-Berlin. }  , 203 37 a sınd den 74 - RO4 ent-
stammende Stücke des Archıvs VO  b Patermouthis W enıgstens teıl-
welse auf Urkunden der byzantınıschen eıt bezıiehen sıch dıe Notes
from HAPYTT IN the Brıtish Museum VO  S Bell, A Pf. V} 100:——1063 Be1l
De Stoop Het antısemıtısme Le Byzantıum onder Basılıus den Mace-
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donıer V-AHTL 1913 AA B} wırd 'Text und 1olländısche Übersetzung
der antıjüdıschen Streitschrıift e1INESs byzantınıschen (Aeistlichen des
10 Jahrhs miıt einleitenden Ausführungen über dıe Stellung der Juden
1m byzantınıschen Reıiche geboten. Hogsık eBPpeHCcKIX ZOKVMCHTL 33a-

PAaX'’b N Xa3ap0-pPyCCKO-BH3AHTIÄCKNX'B OTHONICH1LAX'B O K (Fn
NECUECS hebrässches Dokument her dAre Chasaren und dıe chasarısch-rus-
sısch-byzantınıschen Beziehungen IM Jahrh.) wırd dem Briefe eINESs
chasarıschen Juden VO okov Va 1913 N ovemberheft Pa
1 hbehandelt. 1IHCBMO NaTplapxa K-aro OQeOoMHNNJAKTA K'’b apıo boAarapıy
eTPY (Der Brıef des .pier Patrıarchen T’heophylaktos An en Dulga-
rıschen Zaren Peter) wurde Petrovskı) 1913 Aı n E
miıt eiınem Faksımıile der Mailänder Hs veröffenthcht Nachträglıches
ZU en Akten des Xenophonklosters veröftentlichte Kurtz VVr
” G} Al sechs Urkunden AUus den 15320, 16158, 1620
84 un UIept TNS SY  d T7 Emapyıa Kısdpov S  S Kontns LENAS WOYNS
TNs ÜTEPAYLAG ÖSGMOLVNG YLOV YHEOTOXOD TNG XUPLOAG Vöänyntpias TNS EL AÄhOU-
WEVYNS ] wyıac handelnd bringt Lebedakes ChrK E SR Veröffent-
lıchungen 4115 dem VOMmMm datiıerten Urkundenbuche des OStTers
'’Av£xdorto. ONLELWOIELS E0pEVELGAL SV T e  LE0  % WOVT) Bzlhayvıölac sınd NS
XT1 426241 Gegenstand e1]ner Publikation VO  u Belanıdiotes. Seine
Sammlung von N  EL mNYAL TV ÜEOLOV TOU CA7  L4  LOU Upovs hat Petra-
kakes nAT 150— 165 weıtergeführt. Kugeas hat
123163 das kultur- und wirtschaftsgeschichtlich nöchst interessante
Notizbuch CINES Beamten der Metropohs IN "T’hessalonike MAUS “ilem Anfang
des M Jahrhunderts, wıe CT1' wahrscheinlich macht, ohl des ‚Joannes
Eugenikos, ALULS Incht SCZOSEN. In der olge se1ner ’AhsEavöpıya ZN-
WELWLATA wurde durch Chr Papadopulos KPh A{ 1702275 dıe
"ErLoTOMN nOO0S Küpıhhov AoOXapıy LatpLupyNV Akhkesiovöpstas e1INes Bischofs
Matthaıos Mup£wv publizıert. Kın Beodatı0y XL OLPLAVLOV UWNTDOTOÄEWS
Kontns VOIL 1756 wıird durch Oıkonomiıdes Chrk 109— 1920
1n griechıscher Übersetzung miıtgeteiut. Beım Amtsantrıtte desselben

Behörden un Prıyate entrichtete „Geschenke“ sınd dıe Kavovıxa
mESXE6LA UWNTDOTOÄLTOU KpntNG, deren VO 1786 stammende Luste
ebenda HZ anud ades bekannt o1bt und erläutert. Eın
” Avixdotov Ilartpıapyıxov Zuyyihıov des Öökumenıschen Patrıarchen Kyriıllos

1803 wıird durch Belanıdiotes A 360733 ecdhert.
Durch Veselovskı) un DruzZının wurden 1n Zwel weıteren eften
LIaMATHHKH ÜBT'B Pycckaro UTapoo0PAAYLECTBA (Denkmüäüler AUS

CN ersten Jahren des russıschen Altgläubigentums) (Petersburg 1913
28; ”5 NT 41.) erschlossen. Be1 Palmierı1 Um
D ınedıita da Fantıno Kalaresso AVCLVESCOVO da Creta, saul COoNC1LILO dı
Wenze ME 284.-—9294. wırd dıe Publıkation dıeses 'Textes Z

Ende geführt. Koikyliıdes bhıetet NS A 60— 68 mıt. <urzer Kın-

ÖRIENS ÜCHRISTIANUS. Neue Sserie D
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leıtung 2 einer ‚Jerusalemer Hs Briefe des Oe0dwpos ‘Pevtıoc A P  SV
A  £Sd dr ALOC, der 1m 16 Jahrh. 1n Rom nd Turın dozierte. nter dem
Titel Une MNLSSLON CN Ortent SOUS le Pontyficat de Pae hat Dıb
RO  @ MKAX D4 —99 acht 1m A 1535 CEYTgAaNgCNC Schreıiben diıeses Papstes
Tn veröffentlıchen begonnen. Der hauptsächlich dıe Verhältnısse der
ITtalo-Albanesen berücksichtigende (ontributo alla storıa del yvato
4N Ttalıa e1INES Ungenannten brachte NN 9R 340 —352
111 106119 330360 hısher die Veröffentlichung eıner Denkschrift
des Mer Schıiro U dem 1742, e1INes Priefes des Kardinals Aan-
torı10 Q, en Erzhischof VvOx< Regg10 4S em 1396 eINes Schreibens
des KErzhbhischofs Lombardı vOoOn Messına R0 dıesen Kardıinal
3 D un der Antwort des letzteren T/istruzıone dn (emente TIL
” SUIP €r alıquibus 10048 graecorum“ (1595) le CONGTEJYAZLONA DEr Ia
vrıforma der (7ye0C1 betreften, dıe VOIL ıhm ın römıschen Archıyven gefun-
denen Dokumente, deren Publikatıon Karalevskı] SEA
36 466—45851 eröffnet. hat Kın VO Antonıo Caucus, lateinıschem
Erzbischof orfu, Gregor X41 gerichtete Denkschrift Der Ia
stor ıda vyecenth eres1ie der grec, 1at, Palmıer1 ebenda 366—375 mıt
kurzer KEınleitung herausgegeben un dıe Veröffentlichung vVo (JonNn-
traıbutı documentarın PCY La storı1a distruzione egl Enyiscopatı s
tını ın Orzente ner secol AI X-VILT Manuccı 4892—— 489 begonnen:
{)Dem Jahrh entstammen dıe Miscellanea da documentz che S}
FErISCONO alle vrelazıon.ı 1eS4 AUAa ortodossa mısta colla Latına
N Dalmazıa, dıie C 490— 51292 durch entılızza vorgelegt Z

werden anfangen. Allgemeıne ınd Profangeschichte: Ausführungen VONn

Marını über (Jostantıno Magno ”aını0Nne (hrese K X GT
CLDAT 39093419 beschäftigen sıch miıt den (iründen un Wiırkungen
der Verlegung der Reichshauptstadt nach Konstantınopel. In e1ner
Arbeıt über Deux yecentes FCONTrOVErSES RQOH ON N trıtt
Allard zweıter Stelle zugunsten der neuerdings auf GArund de
numısmatıschen Befundes bestrittenen Richtigkeit des Datums 3192 für
dıe Kınführung des Labarums eın Gediegene Recherches SUTY la garde
imper.ale. et SUr le COT'DS d’officıers de ’armee Yomaıne VB et Ve
srecles hat Babut (3 295— 9260 begonnen. Von Untersuchun-
GEN ZUY ostgotıschen (zeschichte 1 Anschlusse Prokop1i0s VO1L Körbs
hegt eın erster eıl (Kısenberg 1913 NI 113 S.), VoO  S e1iner
Metopia BH3AHTLÄCKOM AMNePIM (Geschichte des byzantınıschen eiches
VOnNn Uspenskı] der and (Petersburg. XIV,; 879 5.) VOL Vol.
vOoOn he Cambrıidge medieval hstory nlanned Oy BÜr y, edaıted OY G wat-
kın and. Wıthney behandelt he vISE of the Saracens and the OUN-
datıon of the western empıre (Cambrıidge 1913 XKATY: 889 S
BuH3aHTLÄCKIM 1HNO0CO.1'b HQa Pycbp Manyu.Ib KOMHEeH'L (FEn byzantımscher
Botschafter nach Eußland, Mannuel KOMNENO0S) wäre ach e]ner nter-
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suchung voOx<h Sestakov 10 Sbornalk U Ehren Korsakouvu
(Kazan 3306 381 eC1Nn Sohn des späteren Q1sers Andronikos
SCWESCHN Ie Balkanhalbinsel UN der Zeıt Or der Türkenherrschaft
hbetrifft Topographisch 11sto7 ssche Studie VONn W ıser (Dießben VO1

Miünchen 168 S Kın Aufsatz VO Salarvılle über Un neuple de
V'ÜGEe LUr QUEC chrıistianıse (I/U) srecle les (/omans E 193 —
208 hıetet eE1INE einleıtend bıs das AS  LO babylonısche Altertum zurück-
greıfende Gesamtbehandlung des Gegenstandes Der ergandg der ()8-
WMWMANEN ach FEuropa u 1/ Jahrh wırd VONn Dräseke K XX
21716504 hbehandelt. Lie S  ‘9 Ia et le SAC de Vonstantinople DÜ les
"Tiyrcs V 145 schildert Schlumberger (Parıs. AT 371 S Taf)
S meiıster haft, W1Ie Man von ihm erwarten konnte ber Athen
nunNter dem Halbmond (Einde des JSahrhunderts) hlıegt Studıie vOoxn

Elsner (Kopenhagen 1913 144 S VOTI Die historıische nd Ieul-
turelle Bedeutung des armenıschen Volkes behandeln ZW 61 Vorträge voxn

Käprı ( Wıen 1913 5.) Der Lehnsstaat Georgıen 1st, Gegen-
stand Ner Monographıe von Reimers (Leipzıg 5.) BHel
Hoetzsch UPLANG FEıne Eiinführung auf Grund SCLNEGH (zeschichte
(07) (Berlin 1913 S oreift geistvolle
et1 achtung ungleıich tıefer, als es der 'Tıitel andeutet den geschicht-
ıchen Wurzelboden der heutigen Erscheinungen Spezıell beı dıe
I'pu HNCHTPA JpeBH5ÄHMCH PyYCH Dreı Zentren des ültesten REußland) ver-

breıtet. siıch Parchomenko LRSL 1913 TOZLZRT Eıne (zeschichte
VGOoNn Montenegro und ANıEN (Gotha 4692 S wırd GopcevıC
erdankt Istorıa Statelor Balcanıce 1N modernd (Die (zeschichte

der Balkanstaaten N de? Neuzetrt) hbehandeln Buchform erschıenene
Lectu anute Ia Unwersitatea IN Bucaresta ( Vortesungen gehalten UN

der Unwersitä ÜON Bukarest) 1111 Studienjahre 1919273 VO  > Jorga
(Bukarest 1913 419 S Lokalgeschichte heı dıe verschiedenen
Üvopaoiar NS le0000A4ANL hat T’hemeles NS7 CTE 901— 908

handeln angefangen Von Phokylıdes wırd ebenda 017 DAl} S
CD XxuOTroALG UTT  O TOROYPAOLAT|VY HAL LOTODLXYT)VY STOULY Ner eıbıgen
Arbeıt behandelt die A briß der SaNzZeN älteren Kirchen-
geschichte der enthält Zxladoc XL (L NEDL AUTtNV Y  -
ÖE6 sind der Gegenstand Meh£tn tTOTn  LXOL METO XaD-
TOU XL SLXOYO@VYV von KEuangelıdes (Athen 1913 294 5.) Kırchen

gyeschıichte Von Ner der (+eschichte desselben gewıdmeten 0n0g1 aphıe
über he orthodox greek natrıarchate of Jerusalem von Dowling 1st

drıtte Auflage (London 1913 F S vermerken Les OVL-

YUNES du chrıstıanısme chez les ots behandelt ansıon X- XII
D —36 auf (}+rund der hagıographischen Quellen mMI1T dem Ergebnıs daß
dieselhben VOL 376 noch nıcht ıhı e1 (+esamtheıt arıanısch WAaTrenh sondern
mındestens dreı vel schiedenen kommunıiıtäten angehöl ten Die schwarzen

04*
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SYrer des Philostorqros VAren nach Maı qu  Y 17 XX AXVIH 705
L dıe (+alla he1 denen sıch mehrfach Spuren ehemaligen Christen-
LUumMS Z6E19EN Von Phokylıdes sehen sıch NS e B 866 889 X 111
76 l 553 — 569 de1ı Hl L10on®üpLoc ETLOKXOTOG aCns un XL 605
611 eE1IN andereı Palästinenser des und Jahrhs ON VLOG
ETLOKXOTOGC Bıtuliov eE1INE W ürdigung iıhres L;ebens un Wiırkens OO
wıdmeft, F veactıon chateedonzenne 0OUS l’empereun Justin (515 5217)
behandelt Duchesne MAH 913 337— 363 Fıne kleine Arbeıt VO

KRaspon1ı hbetrifft D VEOMUELVUMA, der suffraganeı Aella metropol
YravenNnate SO ’ammımnıstrazıone hızantına (Bologna 1911 ILL
13 S Les velatıons de "T’heodore Studite Rome hat Van den
Vorst ME 4.39 447 sorgfältig verfolgt An der Wende
vVvom ZU Jahrh STE der Mıyanı TOEGBUTENOS AA SUYXEAAOGS l£p0-
G0ÄUp.WY, dessen Lebenshild Phokyliıdes XI TD(49 durch

UÜberblick über Se1iNeN lıterarıschen Nachlaß ergänzt. Von Par-
homenko de Hayaı0o AÄAPHCTIAHCTBA YCH (Der Anfang des OChrısten-

UMS Fußland) U un 10 Jh behandelt (Poltava 1913 3092 S
Üyepku HECDKROBHO NONIHNTI  KONM NCTODIM HIeBCKON Pycn XE XR
(Studıen ZUV kirchenpolitischen (zeschichte des Kiever Rußlands M
719 JN.) (Petersburg 1913 414 S werden Priselkov er
dankt Eıne Dissertation VO  n W ellehofeı über Johannes Anokaukos
Metropolit Naupaktos LN Aetolıen (ca 11755 1255) (Freıising 1913

S schildert. schr gut Sein Leben und Stellung L Desno-
hberAbe VTON EDLrUS unNter Michael Dukas und "T’heodor Kommnenos

E)LAAAA‘\’ w>Low
(Lies Maronates et la Compagnıe de JEsus (A/U:  Q XS et

sıecle) handelt Cheikho M ANI1 3921 331 AA AT Von Saha
Eintre Melkıtes et Maronates AUÜU MVETES sr6cle (I7/TO erschıen
EO 209 39 C1INE Hortsetzung Von Photopulos wurde

A111 641 659 C RATPLAOY TIS 1E9000ÄU LV L1oAüxaptros PE
A Gegenstand Aufsatzes VO  a Armale M XN AI

S zsl9;J SA (Le 50° Annıwwversarire
de Ia MOrT du Patrıarche nt Samhırı) ZUI Ausgangspunkt Dar-
stellung des Liehens un der Wiırksamkeit dıeses 1864 der
Spitze der un]ı:erten syrischen Kırche des „reinen” Rıtus verstorbenen
Prälaten emacht La Hıktrarchae catholıque CN (hme CN (Joree et 0}

Japon 1507 behandelt E1 Kssal VO  } Moiıdrey (Zu ka WOI
301 S Konziliengeschichte Zıur antonello CONCUIO dr (Zerusalemme
( Vıcenza 1913 S.) trat für dıe Annahme de1 Ldentität der
Ar 15 11n al erzählten Vorgänge eiN während W ebeı FQs
XCV TE entschieden Zwererler Anostelverhandlungen ‘“über dıe
Stellung der Heidenchristen UM Mosesgesetz (Cal “ und Ang 15) unter-
schıieden sehen wıll und auch 'T'’PMe XN 133 138 unter dem Thtel
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Heraus AUS der Sackgasse der Paulusforschung! den Kampf zugunsten
dieser Annahme fortsetzt Turner veröffentlicht JS 161 178
orjiechische (Zanons attrıbuted 10 the (ouncıl Of Constantınople, 381
together n the of the beshops from MWO Patmos Mss POB
DPOC während dıe Bischotliıst bhısher 1U syrısch un lateinısch he-
kannt Wal, hegen die anones selhst mM1T Ausnahme der Nrn und
21 auch drıtten Kanonıschen Briefe des Basılei0s Amphilochios
VOI Zur Vorgeschuchte des ephestnischen Konzıls aäußert sıch Schwartz
HZ Y 937963 Von den cta ol Decreta (oncılır Natıonalıs
Armenorum Romae 1abıtı AMNENLO 1911 1st, dıe amtliche Ausgabe (Rom
4{ 693 5.) erschıenen Geschichte des Aönchtums Von (zeschichte
der Frühchristlichen Askese hrs ZUV Eintstehung des Mönchstums N

yeligionsgeschichtlichem Zusammenhang vonh Strathmann behandelt CI

erster Band (Leipzıg C S IDe Askese der Umgebung des
werdenden (Ohrıistentums lbers erörtert. St MG Bo 1914 345 1f dıe
WHrave Ist der ber Kassıan Instat 3788 erwäüähnte Finsıedler Archebrios
odentısch mat em un (Jollat. TE  z genannten Biıschof Archebios DON Pamnce-
nhysis? KEıne Etude les d’ Koynte depurs le concCıle de hal-
eedome IJUSQW A P’ainvasıon arabe (Parıs. VILL 195 S
hat VE Cauwenbergh ZUL V erfasser. ber Das OSTer ZUWL Al
Kreuz her Jerusalem verbreıtet sıch Lübeck CL Sn369
Chronologıe: Von Lebeder wırd VVr 1A8389 /3'n HCIODIM
HAD HNACXAIBAbIX'L (Aus der (zeschichte der en ()ster-
zyklen) speziell 19-15THIA AHaTOI1 Ta0 1HKLÄCKATO (Der 199 ährıge
Zyklus des Anatolıos VDON Laodıkeia) sechr eingehend besprochen. Von
Stepanov wırd LRSL 11522131 3aMbTRKAa 00'hB H3CHI  H1lH
Bury O0ONCAPCKATO —  TO  CH1LA Evine Bemerkung Burys Unter-
SUCHUNG iüber bulgurische Zeertrechnung) gemacht ach Mikkolas
Ausführungen über 110PKCKO 00.1TaAPCKOE IBTOCEUAHNCIEHNLE (T’urko uUlLga-
vısche Zeritrechnung ebenda 943947 qoll VO  u den SLEtS PaarW 6EISC VOTI'-

kommenden hbısher unerklärten Ortern Imenniık jeweils das erste
eC1inNn a.Nr 127jährigen Ziyklus das Zzweıte Monat bezeichnen
Gegenwart Die voxn Lacomte un (+10berret bearbeıtete Chronque
des ‚qUSES orıentales 057 266 bezieht sıch auftf dıe SZ6OI S12-
nıschen Armenıer das griechische Patrıarchat Konstantinopel dıe
ıunı]ıerten un orthodoxen umänen un Rußland Das letztere Ste

der übrıgen och Berichte Z Grottaferrata, Kom, Bulgarıen
und (}+alızıen bringenden (ÜYOoNnNaca. VIL 3192 — 3920 310—
384, 414 B( JOS 107 180199 QAB254 367— 380 Vorder-
ornde des Interesses, wohbel neuerdings namentlich die durch den elt-
krıeg geschaffenen Verhältnisse und Prohbleme Beachtung finden ber
Het Brakter der gruiekısche erken de toekomst DAN hat hellenısme han-
delt. de Yıwaan ACEV 3892__ 408 Le drlemme de P”Eevolutıon
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rehqreuse CN Russie wiıird RP  D> X V1 359 — 369 durch d’Herbigny
In X ürze beleuchtet, Die Frage Aun protegera ” Athos? untersucht
eın Ungenannter Et 145— 376 mıiıt Rücksıicht auft dıe
Rivalıtes yelıqreuses el nolıkıques entre la Russıe el Ia ({ rece. Als ”ABıxor
WOLPAL werden ant 94.5— 948 VOoONn C hr Papadopulos cdıe WESC
se1Ner Stellung den onomatolatrıschen Athosmönchen gegenüber SC
das ökumegische Patrıarchat gerichteten russischen Klagen zurück-
gEW1€SEN. ber “"P@oocoLr 5y Lohaıotivn verbreıtet sıch ebenda LO
204 Papamichaöäl. In Ausführungen wıird 441 Da

unter dem Thtel La (7uerra la (/roce schon jetzt 1Ns Auge g-
faßt, WAS <sich %. möglıchen FKFolgen für das relig1öse en Rußlands
A US dem gewaltigen V ölkerringen der Kriegszeıt 1ın Zaukunft ergeben
dürfte, un 1352251 bezüglıch der (regenwart über d Chiesa 0OML-
nante YUÜUSSAA, Ia gehandelt. Das Unionsproblem : Dugouts
„JI’u Petrus“ überschriebene Artıkelserıie über 422 schısme greco-russe
el la PrıMAaubE Pontificale kam NAE 333339 ZU Abschluß Eıne
A, Arbeit ber Benedetto KL le OChrese Orzentalı I19
203— 9213 263—9273 beleuchtet anläßlich der T’hronbesteigung ST Heiig-
keıt Papst Benedikts dıe Verdienste SE1INES großen Namensvor-
gangers dıe orı1entalıschen Kırchen. 1I’ Unmnmone Chiese Orzen-
talı CON In Romana la Formazıone der WOUL Statı Balcanıcı würdigt
Marını D d E 593597 1n ihrem Verhältnıs zuelınander. Be1
Palmier1ı L Jilosofia stor1a SCSMA orıentale SeCondo Viladı-
MLVO Soloven d FEugenıo Trubekon KT 393— 335 beginnen
nächst dıe einschlägıgen Anschauungen des ersteren ausführlich dar-
gelegt werden. Eın Ungenannter wirfit 141434 65—76 unter
dem durch den 'Thtel Pa0 le chrese orıentalı gekennzeichneten SPE-
7z1ellen (resichtspunkt eınen Rückblick auftf das Pontihkat des elm-
FESANSENEN Papstes. Idıe gleichfalls Betrachtungen über

Processo da Leopol, l „udea Cirıllo-Metodiana“ ’unita cattolıca S C-
langen NAN 957229771 ZU Abschluß och ist. iıhr Verfasser
ebenda 395— 339 unter dem 'Thtel Ancora del Processo da Leopolh
delle ecortesıe „enterconfessionalı“ nochmals auft den (regenstand zurück-
gekommen, während 114 25 7-——969 Zabughın mıt Rücksicht auf den
W eltkrieg sıch über La questione rehqgrosa IN (7alızıa la SWAMPA
Occıdentale verhbreıtet. Die kırchliche F/amgung der Balkanstaaten eror-

Fane völkerrechtliche Studie VoO Bachstübner (Stettin 1913
37 S

Dogma, Legende, Kultus ımd Disziplin. Verhältnis ZU Nıcht-
christlichem : Kın Aufsatz VO  — (Case über Christsanity and the MYSTEYY
relhgrons BW &O  z sucht eiınem Einfluß der letzteren auftf das
Christentum lıturgischen nd anderen relig1ösen 'Texten erhärten.
Von ('!lemen werden tSt. 26-—— 39 Isıskult nach Apulejus, Metamor-
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phosen und AS Nenue "T’estament miıt sechr anerkennenswer%er Be-
sonnenheıt nebeneinander gehalten. Höchst interessante Ausführungen
VO  a Harrıs Om the UMNE „Son of (70d“ IN Northern SyYrıa

OR leıten den auf christlichem en einı1germaßen hbefremden-
den Namen Barlähä AUuUS dem Kulte des Jupıter Dolichenus und einer
demselben verwandten Luftgottheit der Osrho&ne a,h ährend über
Indıen und das OChristentum zusammenfassend Eiine Untersuchung der
yeligionsgeschichtiichen Zusammenhüänge vOoOn (+arbe (Tübıngen. NAHT,
301 S handelt, ıntersuchte Kaber spezıell Buddhistische nd neutesta-
mentlıche Errzählungen mıt Bezug auf Das Problem ohrer gegenserbgen Be-
emmflussung (Leipzıg 1913 4, (0 S 1n sehr vorsichtıg abwägender

e1SE, dıe iıh der Annahme e1INer Beeinflussung ndıens VO chrıstlıchen
esten her günstiger se1INn äßt als der entgegengesetzten. Liehre un ehr-

entwıcklung; Häresıen: Kıne leshare Darstellung des (3nostizısmus jeferte
Jur1) Nikolaeyv unter dem 'Thıtel B'b HOHCKAX’L O0O%ECTBOM'B (Auf
der Suche ach der Hottheit) (Petersburg 1913 59  &> S.) Schulte
verfolgt IDe Entwicklung der ve VBOWL menschlıchen Wiıssen OChristı
hıs ZUW Begınn der Scholastalkt Paderborn. N, 147 Ehrhard-
Kirsch Forschungen ZUV chrast!. Lateratur- Dogmengeschichte AL 2
Von Rauschens F'lorıleqgium Patrıstıacum bringt der Kasc. ın
gleichmäßıger Berücksichtigung vVvOoOxL Orgen- un A bendland dıe Tertus
Antenıcaen, ad, prımatum RBomanum SpECLANTES ONN 5.)
In sehr anregender Weıiıse wıird durch Ungern-Sternberg Der
traditionelle alttestamentlıche Schrıftbewers „De (/hrısto“ umd „De Evan-
gelho“ IN der alten ıwche hrs eıt Kusebs VOoON (Vaesarea (Halle
1913 V 304 S mit dem Ergebnı1s behandelt, daß ge1t 7i1rka 140
demselben e1iIn SAaNZ bestimmter, WELN auch nıcht geradezu unverbrüch-
lich gleicher Zitatenschatz zugrunde gelegt worden SE]1. Auf dıe Be-
streıtung der geschichtlichen Glaubwürdigkeıit der ephesinıschen O0=-
hannestradıtion ahbzıelende Ausführungen von Schwartz über Johannes
und. EVYINENOS 210—9219 gehen VOn e1ınNner treffenden
Herausstellung der Ziwiespältigkeit der den letzteren betreffenden ber-
lıeferung AuUS, 1n der dem kleinasıatıschen gynostischen Doketen des
nachapostolischen e1Nn palästinensischer fanatıscher Judenchrıst des
apostolischen Zeitalters gegenüberstehe. Ihe E'ngel- und Dämonenlehre
der griechıschen Amnologeten des Jahrhunderts und phr Verhältnıs ZUT.

griechisch-römıschen Dümonologıe erörtert Andres (Leipzıg 1913

S Be1 de ua brıolle La Urise Montamnaıste (Parıs 1913 607 S
ınteressieren VO Standpunkte christlich-orjientalischer Studıen AUuUS das
dem ursprünglıchen. aslatıschen Montanismus gewıdmete uch und
AI Schlusse des dıe Verfolgung des W eiterlebens des Montanısmus
1 sten ge1t. em Jahrh KB MCTOPIM aplaHCKaro CHODA lNCPBALO
BCEJECHCKATLO cCo6opa ZUF (7eschichte des arıanıschen Streites hFs ZUM
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erstien ökumenıschen Konztl) lıegen KhrC Juli-August 872— 898
Oktober UT Untersuchungen VO  u Brill1iantov VOT Eın VOT'-

zügliches Buch 11 1essen über Ie Marıologze des heilıgen Hıero-
WYNUS Ihre (uellen und ohre Kritale ( Münster 1913 113 250 S
,T wıeder dıe Kntwicklung bıs Hıeronymus 1115 Auge wobeı
auch deı sten ausgiebigst Berücksichtigung erfährt Seine Arbeit
über IDie Eischatologze des hl Johannes Chrysostomus nd aln Verhältnıs
ZU der orıgenıstschen hat Schiıervıetz AI 0712981 210379
436— 448 KEnde geführt Artikelserie Prımalto dı Piaetro

de SUO 855077 DA (720vann? (risostomo Maı t1nN1 KT S e
309 f{O1 gESELZ Eıne Untersuchune De AÄgqgnoetarum doctrina VvVOn

Marıe (Zagrab 114 1929 S führt sıch qls eE1IN Argumentum p-
irıisbcum PFO OMNLSCLENTLA. Ohrista homınıs velatıva C111 Von Palmieris
ex oßer T’heologia dogmatıca orthodoxra (Ecclesiae Jr AECO-YUSSICHE) md
Iumen catholıcae doctrinae ELAMIMNATA et drscussa sınd dıe Prolegomena
des "T’omus (Florenz 1913 198 S erschıenen Kıne FKortsetzung
Vvo  [} ugıe JO Adoctrine des fiNS dernieres ANS ’ EKglise GV ECO-YTÜSSEC be-
1andelt spezıell das Problem des Zeitpunktes, welchem dıe a,h-
schlıeßende W Vergeltung eEINTtrı EZW des Schicksals der eele
hıs ZU allgemeınen (xericht N Popov handelt IRSL 1913 VD
179 ülber locnwa Bo.x10TOAXACKATO CKA3aHle 00O0'B3 ANAKOBCTBYIOHNMNX’D
CHHCKAM'’b Be1nKux’b Mmnuei (Die Frzählung des Josif Volock17 i“über dıe
Äresıe der Judaisten ach den Hss. der ({ roßen Menäüen). Historische
Skızzen hat neben bersicht über cdıe (xesetzgebung betreffend der
Altgläubıgen un Sekten Rußland unter dem Tıtel boppeba BEPY
(Der Kampf UmM den Gauben) J osevıc Borodaevskaja (Petersburg
1919 X A 656 S gelıefert Von (4+1 q, (} Ie russıschen Sekten
erschıen Band Hälhfte Iıe Weißen "Tauben oder Skopzen NECOS
(zeistlichen Skonzen Neuskonzen (zeschichte der Sekte hıs ZU‚r Tegen-
wart Darstellung der Sehte (Leipzıig E s Ziu1
(+eschichte der Chlysten und Skopzen 1ST. ferner Rozanov ÄNOoKANHN-
CHYECKAAM (Die anpokalyptısche Sekte) (Petersburg ()7 5.) Zi

notleren Kın Beitrag ZUE (+eschichte der Sekte der Popenlosen 1st.
ndlıch auch der Au{isatz des Archımandrıten 1kanoı ber „BEINKAaAM
HAaYKa” PaHMmyııa Ji0.nn18 COKDAMNICHIM AHADeA JenncoBa (Die ”  CO  €
Wiaıssenschaft des Raitmundus Lullus der Verkürzung Denmissovs)
1RSL 1913 10 Kın handelt NS ATr 766 175 Ilept
NS SV —>  S- Opeı CVY  4&  Ns ALOSEOEWS TW  < ÜvouatodeiotOv Legende
De heılıge Menas un SC1I1 Liegende hat eE1Ne den Gegenstand jeden-

keineswegs erschöpfende holländische Arbeıt VON Miedema (Kotter-
dam 19183 135 S ZU Vorwurf + „Acta“ da ITllumınata
hat aturo VILI 1011748 “a 007 11441 A S6—90
214 95() höchst. eingehend behandelt wobeı sıch 1ıhm erg1ıbt daß
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dıe jedes geschichtlichen Kernes entbehrende lateinisch-abendländische
Legende voxn den ogriechischen Akten e1ıner im sStieN 2 März
fejerten Photina inspirıert se1n dürfte. Von Markorv werden IRSL
19143 49——_86 LIoBBCeTBL BoxoTE ”” eH OTHOINECHLA LIoBECTH CB.

r  «/ lepycaıuMm: 161 H’b CTHXY L’oxy OHHOM HTB (Dre Eirzählung
O10 nd ahre Bezuehungen Hi Erzählung VON der hl Stadt Jerusalem
und ZUT. Fobubınapa MJA untersucht. Lıturgie : Eın ‘ Kyysıptöiov
YDLOTLAVLANG "Apyarolkoytas vVvoxn Derbos (Athen 1913 359 S.) be-
schäftigt siıch m se1ner ersten älfte mit dem Gesamtgebıet der Ka
turgıe. Das Vaterunser sah sıch VO ensler ext- und „terar-
kryıtasche Untersuchungen ( Münster. UL S gew1ldmet, 1n denen

66 frt. auch hber as des Herrn 1n der altchristlichen ILnuteratur
hıs Orıigenes un 1n den Apokryphen gehandelt wırd. 'Ayaraı SYy
7 —_>  -  >  S& ÄDLITLAVLXT KExuhnotia sind X14 686 —708 807814
Gegenstand eıner Darlegung vox<L Archatzikakes. IDe Eipıktlese IN
den griechıschen und orıentalıischen Inturgien hat Höller HJb K
11021926 aufs eEue besprochen, ohne wirklich eue Gesichtspunkte Z

gewiInnNenN. Als eine Musterleistung verdient hervorgehoben werden
das von Rattı und Magistrettı bearbeıtete Missale Ambrosianum
duplex (Proprvum de tempore) edatt. Puteobondlhanae et Typıcae(
“ CYLLLCO commentarıo contınuo CX MANUSCYLPLLS schedis Ant M
(A6rıanı (Mailand 1913 X ALV: 476 S55 den Berührungen des am bro-
si1anıschen Rıtus mıt orjentalischer Liturgie wird der Hand des
schätzharen lıturgiegeschichtlichen Hilfsmittels eErst richtig nachgegangen
werden können. Heitmüller >oPAÄALIZ A0 59 leitet diese auf-
bezeichnung von dem (Gebrauche des Namens esu EZW. der trınıta-
rıschen dreı „N amen“ ah He1 Chaine Le Rıtuel Eithıopzen brıngen dıe
beiden Fortsetzungen Rıtuel de Ia confiırmatıon et du marıage un Rıtuel
de ’ FWotre Omctron XE X 9250 — 9283 e7ZwWw 4920-— 451 dıe etreXHen-
den lıturgıschen 'Texte in Original und Übersetzung, 1m zweıten FKalle
zunächst 1n der Jüngeren 4118 dem Arabıschen übertragenen Redaktıon
des (+alawdewos. Von Schusters Stor1ia della LTaturgıa IN yelazıone
CON I0 SVLLUPPO del CANTO SACYT handelt dıe neueste Hortsetzung
XF 139 —150 Delle prECL DVr arıe nel Nu0vo "Testamento ner due
V secolrz chresa, wobeı von or1entalischen Zeugen besonders
Klemens VO  S Alexandreıa un Origines berücksichtigt werden. Zwer
altchrıistliche (7ebete 1n griechischer Sprache hat, ach einem Berliıiner
Papyrus Schmidt tSt 66 —78 bekannt gemacht; s aind e1n
ZU Morgengottesdienst Samstag wohl des un eiNn Fastengebet
für HKreıtag anscheinend Sarl och des Jahrhs. Von eıner hısto-
risch-homiletischen Untersuchung über YCcTaBuLlA YUTECHLA (Laturgische
Lektuonen) VO Vınogradoyv liegt eın Heft (Serg1ev Posad) VvOL

Kın L11 ED veröftentlichter Vortrag VOoO Pelleotnı Pr7-
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MATbO dı Pıetro nella hturgra g1ibt eıne geschickte Yiusammen-
stellung der ın Betracht kommenden Außerungen lıturgischer Texte
VDer N AAA 489 {ff. VOoO  S einem erstattete Bericht über dıe

”’AVaKnNpVELS VEOD “Aytov SVY TN ‘PooıxY ‘Exxhnota, ämlıch' des Patrıarchen
Hermogenes, ıe 19 Maı St, 1n Moskau erfolgte, ıist beachtens-
wert WESCH der Schilderungen der lıturgıschen Feıern, welche diese
„Kanonısatıon“ begleıteten. Heortologie: An dem VOo  — Kekelidze VOT1'-

öffenthchten georgischen Kanonarıon wırd auf Grund e1Ner russıschen
Besprechung durch den Archimandrıten Kallıstos XE DA
559 e1Nn Apyatov ‘TepocoAupLtLXOV Toumrıx6v TOU 14000 XAL m(} C“  _
TEDLÄCLBAYVOLLEVT, TEÄETN, TNS SopTNS TNG ÄDLOtTOU YEVVNIEWS SV Bnölessp
behandelt. TNG ZLwNnw0p0ou ’Avaotacswe TOLD ZwtTNp0s NLOV AÄpLotTOü
LEDAL tTeEiSETtAL TNS “Ayımtatnc TV '"Exxhnot@y WNTPOS, dıe ebenda O24<
635 e1IN schildert, sind dıe nächtliche Osterfeıier un dıe V esper
b Nachmittag des Ostersonntags ach dem modernen griechıschen
Rıtus VO  - ‚Jerusalem. nNnter dem "Thitel La Settiumana Santa egl
Ttalo-Grec verteidigt SC dıe unter demselben Thtel geltend gemachten
Bedenken eINes Orthodoxen nunmehr der dortige katholische Papas
ILuzı NI4 353— 364 auch den okalen Karwocheritus VO  — Pıana
Aer ({r ecr. Kirchenmusık: Be1l Tıllyard "T’he acclamatıon EMPECTOTS
IN Byzantıne vıtual BSA 939—— 9260 wıird der entsprechende
ext auf Johannes 111 Pala10logos 2US e1ıner iın miıt oten be-

gleıtenden Athoshs VvON 1433 publızıert un ZA Ausgangspunkte
eingehender Forschungen über das byzantıinısche musıkalısche System
des 132718 Jahrhs. gemacht Seine | vOpaL mEDL TNS Xa NWLAS FEx-
XÄNSLAOTLUNG MovoLxYs werden AT 449 — 449 709 —716 von Bam-
budakes geäußbert. Kirchenverfassung, kirchliches uıund profanes Recht:

Rauschen Eucharıst and ENANGCGE IN the Fırst ST (enturıes of the
Church (London 1913 V 11 957 S ist. e]ıne Anuthorızed translatıon
Yom the secon.d GEYMÜN dıtıon des wertvollen Buches Eınen wichtigen
Beıtrag ZUTLF (+eschichte des kirchlichen ‚ebens un der Bußdiszıplın
1 alten Rußland 1efert SmI1irnov IpesHe-pyCcKIX AVXOBHHUK b (Der alt-
yussıische Beichtvater (Moskau. VILL, 290, 568 S uskorv hıetet,

ÜUyepkıa N3'’b NCTODIM INPHXOAXACKOM AUB3BHHYU Ha CEBeP'L Poccın
XI (Skizgen WUS der (zeschichte des Pfarrev-Lebens IN Nordruß-
Aan.d M W Z Jahrh.) (Petersburg 1913 1 34 I1lbAk XN
Nr 2 Seıne umfassende Arbeıt über H EXKÄNTLAOTLAN vowodeola TOUL

QÜTOKXDATONOS "10v0567LVLAVOD TOUL hat Alıbızatos NS C114 2572975
Durch den Archiman-563— 583 653 —666 8376 —8585 weıtergeführt.

drıten Kallıstos wırd ebenda AA3 804—816, X 13 3359 TL
”1  er 34435 ENTNLO mEL TNS ÖLYALLOLG TOUD XAÄNDOU Iın se1ner SO
schichtlichen Entwıcklung VOoO  S der ältesten eıt b verfolgt. Rhalles
1at, 79— 98 Llept TV SXKKÄNSLAGTLAOV XWÖMYVOV XAtTaA TO ÖLKXALOV
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TNS öpdod6E0u AyaAtOAÄLKNS ZKKÄNGLAG un 9913 Llept TNS XAÜLENWIEWS
TWVYV OL0DY KXATtTA TO ÖLXALOV TNS ÖD 060500 AYyATOALKNS EXKÄNGLAG gehandelt.
ber Iıe Orgamsatıon des ölkumenıschen Patrıarchaits Konstantınopel
1at Lübeck W BG 1914 17L TSO 189 196— 199 eingehend referijert.
nter dem Thitel Loms et reglements de ’ Eglise YyouUumMaınNeE begleıtet

240—9248 Catorjre eıne ersetzung des geltenden Statuts der-
selhben miıt erläuternden Anmerkungen. Der hierarchısche FEiang des
griechisch-melchitischen Patrıarchen wird VoO Lübeck AB
457 besprochen. 1ef eindringende Forschungen vonxn Peters über Ie
oströmiıschen Digestenkommentare und dre Entstehung der 2gesten
SG W 1iX Z 38 gipfeln, VO  S der Analogıe der Bıbelkatenen
ausgehend, 1n dem versuchten Nachweıse e1INESs den Digesten ent-

sprechenden vorjustinianıschen Korpus VOoO Juristenschriften. Sachaus
Syrısche Rechtsbücher wurden durch eınen and (Berlhn, XKXKEN.
385 S vervollständiget, welcher das Corpus JUrLS des yersischen Hirz
bischofs Jesubocht, Krbrecht oder (/anones des nersischen Eirzbischofs
Simeon un das Eherecht des Patrıarchen Mär Abhä enthält. Von
(+0etz Das Russısche echt würdigte eın Band (Stuttgart 1913

VILILL,; 239 S IDe dratte Redaktıon des russıschen Rechtes als Isterna-
vısches Denkmal und als Rechtsurkunde.

Die Literaturen. Handschriftenkunde: Von ereteli- ob O=-

levsky HKxempla codıcum IV UECOTUWM rtterıs mınNUSCULLS scrıptorum
ANNOTUMOUE notıs mnstructorum brıngt e1iNn Vol alterum Facsımilıa VvONn

(Jodıces Petropoltanı (Moskau 1913 58 Va 5: Mıt e1nem

Catalogqgus codıicum hagrographicorum Fermanıdae, Belgıae, Anglıae en
uNSs Nan den ors un Delehaye (Brüssel 19195 VE 4.15 S
hbesch enkt. Von Köhler-Milchsack Ie Handschrıften der CYZOG-
nchen Bıblkotheli ZU Wolfenbüttel hatte der Ihe qgudıschen Handschrıften
hbehandelnde Band, (W olfenbüttel 1913 XX 292) wen1gstens
eIN1ZES Christlich-Griechische buchen Aus der oben 365 1’C-

gistrıerten Monographie VO  S Euangelıdes H VNOOs >xLado UuUSW. ist, dıe
Katalogisierung der grlechıschen Hss des dortigen Küayyelıocwos-Klosters,
des Prodromosklosters auf Skopelos un des Klosters SV Z00pßı4 he1
olo hervorzuheben. Seıne Notıces de manuscrıts ArmenNıeENS ÜÜ ANS
quelques bıblıotheques de !’ Erurope centrale brachte acler Er

560—0686 A Abschluß In e1ınem Cataloqgue yArIsSOoNNE dAes Mss
historıques de Ia bwolrotheque orıentale de ”’unversıte St Joseph werden
MFO VI 04322364 VO  e Cheikho 1.5(0) arabısche Hss vorzüglich be-
schrıeben, VO  S denen chrıistlichen Ursprungs Sind. AT dıe (+ebiete
der Theologıe un Phiılosophıe einschließlich der Konzilsakten und der

theologıschen Polemıik entfallen dıe von Harfouche LA.AJ—5
—r \./\Ä&. AA RO Aug yle! (La Bıblotheque Maronate d’ Atep)

XM 354.— 363 599—_ 604 vorgeführten Kodıizes Inıteratur-
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geschıchte uch Sonderabdruck Waılhelm OChrasts
Griechrischer Lateraturgeschichte © Auflage (München 907
bıs 1ST vorzügliche Bearbeitung erschıenen dıe 1e1

Bd Hälfte dur ch Stählın Dre chrıstlıich griechıische IAnteratur
gefunden hat Von Bıgelmail wurde 7, w 264 E Der Missıions-
gedanke hber den Vätern der vorkonstantınıschen eırt verfolgt Kıne
Dissertation VO Klanlehn De SCHENMLGCO dralogorum APPAaT au CAPULA
Wrıa PhH 148 244. berücksichtigt S 0152035 auch den
chrıistlichen Dialog von Justin bhıs Ziacharıas VOo  a} Mytiulene. Ewell
Basıl and Jerome compared RI101 betrifft den sSten
wen1gstens bezüglıch der Hälfte des Vergleiches. ber SYNESLUS
vON Kyrene Metropolt der Pentapols lıegt nunNmehr e1iNe Arbeıt auch

7K NIl 503 563 VO1VO  S Stiglmayı Katoapsias
Apsdac XL wırd VO  u Kugeas e1N€E1 Z0WB0AN CD

LNV ıNS NOWTNS AVAYSYWYNOSWG TW KAÄANVLKOV TOALLLATOV Y Byu-
CAyVtLm (Athen 1913 154 S trefflich gewürdigt Kıne CTOP1A

PYCCKOM JIMTEDATV DbI (Geschichte der altrussıschen Literatur)
(Moskau 599 5.) hat uNSs A Speransky der hbesten
Kenner geschenkt Bıbeltexte Das durch (+renfell Hunt Egypt
exYLO? Aatıon Fund (1r aec0-r0man vanch he Osyrhynchus DAPYTT

E1 schlossene eıche Materıal umfaßt uDAr ( London.)
griechische Bruchstücke von Lıv 16 Ps 7E Mt Jo 151 Jak
un Apk 51 Sorgfältige Studzes {A the Septuagintal terxt of Lemxticus
VO W 1ener BD 498 597 669 686 D 80 —94 suchen
untelr den Varıanten bestimmte autf Lukı1anos Hesychı1os un VOT' -

hexaplarıschen ext des oriechischen NS zurückgehende Gruppen
el mıtteln Kın SE iechisches Psalter fı aqgment der Jenaer Papyrussammlbung,
das Blattbruchstück NS Prachtkodex mi Ps 29 629 2 N W ul de
durch i1n1etzmann 65 dıe Forschung eingeführt Amann
hat BbZ, XN 1416 194. Aufsatz über Ie vrömasche Septua-
GIMNLALECVLSLON mn Jahrhundert veröffenthcht. (+ehaltvolle Prolegomena
tO G(Greek-Hebrew and. Hebrew-(Areek nder LO Aquila VO  S Reıder
JOR S Dn356 D —2690 beschäftigen sıch mıiıt den ber-
setzungsgrundsätzen desselben, SE1INEN hebraälschen Sprachkenntnissen
un SEC1INEeT Kxegese An ıntermediate AÄramaıc ECVS1L0N namentlıch der
mess]1anıschen Texte ach Art etLwa der Cyprianıschen „Lestimonıen“
dıe Es AUT eıt Ohrıstı gegeben stünde nach J ames Kxp L
el  — S81{ft zwıschen dem und den atlıchen ZYıtaten des N'Ts un
würde dıe abweıichenden Liesarten der letzteren erkläır VÜOoN Sodens
Ausgabe Aes Neuen "T'estaments erfährt durch Lıietzmann

303 331 6eEiNE der für S1Ee maßgeblıchen Rekonstruktion der Tel
postulierten Jexttypen des Jahrhs gegenüber wesentlich ablehnende

In dem dıe Nrn 11 156 enthaltenden Vol derBeurteilung
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Pubblicazionı della Societa Ttalıana P la VIcerca der Dapırı grecı
latını IN Hgıtto. Papırı grec atını OTeNZ 1913 X 101 S
fällt ALl NTr 1924 das Bruchstück e1INes Pergamentbuches des ‚Jahrhs.
miıt 'Teilen VO 2 durch das Fehlen 69 auf. Clark he
prımılıve 'ext of the (7ospels and cets (Oxford. I1 4192 S glaubt
ın dem Kopistenfehler des Zeilenüberspringens den (+eneralschlüssel
für e textkritischen Schwierigkeiten des N'T's gefunden Zi haben In
der KhrC 401—409 erschıienenen Hortsetzung vOxL (+am olko
EKaHOHHUECKOE AOCTOMHCTEO ÄNOKANHNCHCA loayHHa boT0-

CBHABTEHLCTBY HEPKOBHAT NPHAaHLA -11-T0o (Die kano-
nısche Geltung der Anokalypse des hl Amnostels Johannes des T’heologen
nach dem Zeugnis der kırchlıichen Überlieferung Aes Tn Jahrhunderts)
stehen VO Orjentalen Melıto VO  - Sardeıs, T’'heophilos von Alexandreıa
nd der Kleinasıate Apollonio0s ın ede he ost commenbary of
0Decumenıus the Apocalypse g1bt Hoskıer Anlaß, AJPhRN
300— 314 siıch hbesonders miıt dem 1ın demselben erklärten ext
beschäftigen, den er auf Ägypten zurückführen möchte. Kıne I)ısser-
tatıon VO  a Kleın bringt Beiträge Kenntnıs der syrıschen ÜUbey-
SELZUNG des nebst Proben PINES syrisch-griechischen FEvangebhen-
Vokabulars (Heidelberg. 31 S Wertvolle 3AaMbTKH TEKCTAMB

Ilıcanıa ADCBHHA’'D HCPEBONAX’'D APMAHB ” PY3HHB (Bemerkungen
ber die "Perte dey Schrıft N den alten Übersetzungen der Armenıer
und TeOrALEY) VOL Marr KhrV. 163 474 weısen auf e]ne Mehr-
zahl alter georgischer Bıbelübersetzungen hın Der Wulgfila der Bıblıo-
PCA Augustana Wolfenbüttel (Codex Carolnus), Blätter, welche e1nNn
schwaches Halbhundert vOoOn Versen AUuUS Röm 11274 enthalten, wurde
VO  e Hennıng herausgegeben und eingeletet (Hamburg. Taf.).
Von Kıyvseev stammen Üyepku XCTOPIM CHAABLAHCKATO Bn6.1m
(Skizzen ZUV (zeschichte der slavıschen Bibelübersetzung) 1 15 - I8
KhrG. X14 BA (1 44 19922013 90213
Kıne Dissertation von ughes (Leipzıg. XIV. ’7 S hat De T
gardes Ausgabe der arabıschen Übersetzung des Pentateuchs (Jod. Leuden
vab. nachgeprüft. Le CUNON des livures sanınts Aans /eglıse ethropzenne
wıird VOoO  am ('haine RSR 9939 auf (+rund voxh A verschıedenen
Verzeichnissen behandelt Apokryphen: Bemerkungen von Prowse
ber he hook of Enoch KExpL X 319 bezıiehen sıch aut dıe hbeiıden
Kapp 4.9 un 49 ZiU enoch 46, erbringt Perles Olız NI 56
e]nNe Berichtsqgung ZU OLZ 1915 S'D 4586 "T’he Apocalypse of Hera
soll ach arry JB  E N 2612071 ZU10 Kern eıne verlorene
Hadrianapokalypse en un 1n iıhrer endgıltıgen Redaktıion AUS den
JE 61 (3r Lammen. KEıne sehr gute (+esamtarbeıt 18 V ON-
dellı e ()da dı Salomone, eantıcı eristianı degl INLZT del secolo. Verst-
ONE dal SIYLACO introduzıone ofte. Prefazıone del Sac Dr Mercatı
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(Kom XN Be1 Annahme e1INEsS griechischen Originals,
e1ıner Entstehung 1n Agypten rund 120 und e1INEs reın (und wEeSCNH-

haft, orthodox) chrıistlichen Charakters der den wird hıer e1Nn Einfluß
pagaher Mysterıen auf O1E nNn1ıC ausgeschlossen. Sehr hbeachtenswert
sınd auch Z N4 W: 934—— 953 Quelques NOTEeSs SUT les odes de Salomon
VOoO Mingana, deren Schluß och aussteht. Der V erfasser trıtt für
eın palästinensisch -aramäısches Original und für Entstehung unter
dem Eindruck der Zerstörung Jerusalems durch 'Thtus e1n. Auf (Arund
sorgfältiger stilistischer Beobachtungen gelangt D dem Krgebnis eINESs
einheıtlichen christlichen Ursprungs unter Ablehnung e]ner jüdıschen
(Arundschrift e]ınNe vOn 34r durchgeführte Untersuchung der rage,
oh Die en Salomos überarbeıtet oder eAnheıtlich se1en, inıt emner WL

Fassenden Biıblıographie ber dre WEEV AL UNY dey en und einer syrıschen
Konkordanz ıhnen (Leipzıg. 180 S.) Los Evangehos ApOoCY LF OS
hetreftfend ist e1INeE zusammenfassende spanısche Arbeıt VvOl Carıllo (Parıs
19192 14, 157 S nachzutragen. In dem qxoehen 374 vermerkten
neuesten Bande der Osyrhynchus Papyrı findet sıch als Nr 994 das
hochinteressante, aher leıder sehr schlecht erhaltene Bruchstück (_=‚_ines
vorerst nıcht identifizıerenden außerkanonischen Evangeliums. ber
Hınpolytos und dıe außerkanonısche Evangelienquelle des äthiopıschen
G(alıläa-Testaments , vOn welcher der erstere sıch in seınem. Hohelied-
kommentar abhängıg zeigt, hat Baumstark 339 335 ZO-
andelt Unbeachtete yatrıstısche Agrapha, die FEimmne exegetisch-patrı-
tısche Untersuchung VO  S Holzmeıster 7K  w K N AL 1193443
betrıfit, siınd voOr allem AUuS Diıdymos gesammelt. Peeter I/’ Evangıle de
l’enfance bringt dessen Redactions SYriAQUECS, arabes et ArmenNLENNES
tradurtes et AaAnNNOTEES (Parıs. LEX, 339 S Der Klemensroman und
SCAINE griechischen (Auellen wurde durch Heıntze eıner erneuten nter-
sucChung (Leipzıg. NL: 144. H: unterzogen. Bezüg-
Llich des Ruftfes Maranatha iın der Dıdache bzw Kor 16, A vertritt
nunmehr L NEW.: 217309 Hommel mıt nÖöchst bemerkenswerten
Gründen dıe Annahme, daß er ursprünglıch einen mıt demjen1gen des

un der Apokalypse identischen S  Inn gehabt habe Nau weıst,
493 unter dem Titel Le cComput Pascal de Ia Didascalıe

el eNYS d’Alerandrıe eıNe Bezugnahme des letzteren auf das SYy-
rische Apokryphon nach, die für dessen Datierung voOx<h VW ert ist,
Theoloaie: Allgemeın hat ber Papıas nd the gospels Allen Kıxp 1914

83— 94 gehandelt. Ihe eıden Johanmnes Eiphesus, der Amnostel
nd der Presbyter, der Lehrer und. der Schüler hetitelt sıch spezıell
Eın Beıtrag ZUTVT Eirklärung des Papıasfragments beı Eusebrus Kg Ö,
99 Vvoxh Larfeld (München. V 186 S.) uch beı Untersuchungen
Zur Johannes-Tradition voxL Heitmüller ZNtEW. 189909 steht
naturgemäß Papıas 1Mm Vordergrund. Intorno alla data della „Supplhca
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DCr evistanı“ dr Atenagora hegt e1IN Beıtrag VvONn (+aschino
I1 AA VOL Bemerkungen ZUWM Erweıs des Irendus macht Lüdtke
AKG ON ON n260, während SEC1INE Bemerkungen Irenäus
LENt W DG sich auf dıe dıesem zugeschrjebene, nunmehr vOoOxh

Jordan vollständıg bekannt gemachte. Predigt über die Zebedaiden,
dıie alavısche und äthıopıische Überheferung Yataten un AD
spielung be1 a:X1ImMO8S dem BPekenner beziehen. Eın zweıbändiges Werk
über (/lement of Alexrandrıa (London 390 .9} S ührt siıch qlg

study OChrıistuan Ihberalısm E1 Von Lippl Stegmann werden
Des heitgen Athanasıus ausgew ählte Schrıf ten S dem Griechischen
iübersetzt Der Band empten München 1913 UE 5() S

kyv enthält dıe Reden YEGEN dre Arıaner, Vıer Briefe
ÜUN SCr Apion un den Brief Un ‚pıkte VAN Joannıs Chrysostom de
0N} glorıa et de educandıs 1berıs 1st EeE1INe Iıssertatıion VOoO Schulte
(München XT S Zı Severus of Antıoch e1iNne 11-

fassende Studıie VvOL W eıgram CQOR LXXVIL 337—356 Zi VOI1'=

zeichnen An ıe Spiıtze der neuesten KErscheinungen ZUM0 exegetischen
Schrifttum des christlichen Ostens Nag C111 uch VO (}+ronau ber
Poseidonı0s und dıe jüdisch-chrıistlche (7enNEeSLSCXEGeESE (Leipzıg 4114
313 S gestellt werden Untersuchungen ZUNV (zeschichte der griechrsschen

YPhUVaterunser-Eixegese hat W alther (Lieeipzıg I}} 1923
angestellt }  1l  ‘ıne solche ber und drıe alten Chr Isten

h über dıe Art welcher dıe patrıstısche Kxegese siıch mıt. IM
ıhr WwWeN1ıL bequemen Herrenworte bfindet wıird VOL W Baueı
235 944. geboten An Orıgenranda bringt lostermann ebenda 245
bıs 251 dıe Erstausgabe des gr]lechıschen 'Textes der Vorrede des
Prokop10s VOxh (+aza ZU Dt un den Nachweıs iıhrer Abhängıigkeıt
VO UOrigenes KEıne Zzweıte Auflage erleht, Ausgabe Ausgewäühlte
Predugten Orıgenes Homıite 8 ZUWL Jeremuas, Homilıe VE ZUM

Lukas, Homulıe MEAXT. JSosua onnn 1913 1.16€t7a
Nanl Kleinme "V’erxte Nr De Orıgenıs DTOLOALS N Psalterzum
qUuAdESTLONES selectae werden Dissertation vonxn Rıetz ena
A-( 5.) erörtert Von Z ö pfl wurde Didymı Alexandrım vn eptstolads
CANONLCAUS breins ENAYTTYATLO (Münster 485 148 S ıhrer
vOoOn Epıphanıos für (Cassıodorus besorgten lateinıschen UÜbersetzung
uıunter Kınordnung der oriechıschen KHragmente sorgfältig ediert Un
commentaıre de Didyme HUOLE le NOM de Dauodore 1sT w1e Marıes
RSR (3 Ze18 Wirklichkeit der VOIN Maı 1111 V1 Bande
der Nova Patr ıbl unter dem N amen des letzteren, Vl an
unter demjenıgen des ersteren publızıerte kKkommentaı Z Ps 51
Les CommenTtaires de Drodore de "Tarse el de "T’heodore de Mopnsueste SUA

les Psaumes betreffen Eiclaircıssements NCCESSAÜLTE SUT quelques MEPTLSCS
desselben Autors ebenda 2946—9251 Fragments CXEGENQUES anNECdats du
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SEverıen de (Zabala wurden A 952— 959 durch (Charles 24115

1cht SCZOSCNH. commentarıo 5Ü G_’_e'0bbe dı HKsıchro yreie dr (*+erusa-
Lemme, der unlängst ın armenıscher Übersetzung publizıert wurde, ist,

KAKAN 14592 2465 Gegenstand auf der gelehrten Kınleitung des
VonHerausgebers beruhender Ausführungen N AL t1S

Dyobuniotes Ph AI 53—69 119— 149 herausgegebene ’la yvvoL
ÄAQWAGKNVOL AOYyoOL ÄvVELÖOTOL sind siehben meıst. kurze Predigten über
den V Schöpfungstag, dıe Verfluchung Adams und der Schlange
1 Paradıes un über oah und seinNe ne Rahl{fs hat 1ız
MXKN AL 763 a 18 Die Catenenhandschrıft des Meurstius den (Cod
Vulcanıanus der Lieeydener Universitätsbibhothek erwıesen nd
ın e1ner Miszelle ber Ie UuELLEN der „Catena Nicephor1ı“ ehbenda
MX gezeigt, daß denselben qa ls drıtte und letzte die Hs

der Archiepiscopal Liıbrary 1n London gehört. Fıne Orphano-
trophros hetitelte Erscheinung, mıt. der 1n Krumbachers Byz Litgesch.?
780 gerechnet wird, ist Au der Reıihe der Denkmäler byzantinıscher
Schrifterklärung streichen, da das dort erwähnte TO00LWLOV p  n TOY

ÖpDOAVOTPO(LOV, wıe Mercatı 139 zeigt, mıt der orrede
des T'heodoros Prodromos Zı seinem Kommentar über dıe _4NONES
des K.osmas und ‚JJohannes Damaskus identisch ist. Die nıcht-
exegetische Predigt anlangend beschäftigen sıch zunächst Ausführungen

Grossu über HaATPOOHLIXL HNCPKOÖBHIX' CHIOBAN'L (Die IN der
Kırche gehaltenen Leichenreden) TAK 1913 Juniheft 3095347 miıt
der ' ”heorıe des christlichen hOyYO EmLTALOS besonders 1m Jahrh
Zur zweıten Katechese des Cyrull Jerusalem ıst, eıne Arbeit VON

Dorn Dk 111 Jn 39 Zı buchen. Studıen und eTXte zZU Aster10s
Amasea voOnxn Te (Lieipzıg. 194 111} bringen Unter-
suchungen ber dıe Überlieferungsgeschichte se1ner Reden, den DBeweıs
der KEchtheit der Lobrede auf Stephanos, der Buß- und Fastenpredigt
und cdıe erstmalıge KEdıtion zweıer Predigten ber dıe (+leich-
NısSSE VOoOm verlorenen Sohn un VOIL Pharısäer un Z.öllner ‘1n AaUS

dessen Nachlaß VOoO  a Baur herausgegebener und vollendeter Aufsatz VO  S

Haıdacher XX MI1 99299 zeigt, daß dem be1l Migne
XMIV 465 eEZW. XLVYVI 489 stehenden Pext dıe Abschiedsrede
des Nestorzus seInNer Abreıise E’phesinum, überhefert nTter em
Namen des hl. Chrysostomus und des hl Gregor ÜON NysSSa, erhalten
1sST Dre: weıtere Nestorvospredugten hat sodann Baur ebenda Yl

der uıunter dem Namen des Pasılei10s \r Seleukeıa überheferten auf
Joseph (Miıgne CN 191 und den Chrysostomos beigelegten
über dıe Keuschheıit un über Susanna € 1LV ] Q7ZW.
589 nachgewı1esen. PFOPOS UN discours attrıbue w ‚Jean
Damascene, der Rede auf Marıa (+eburt he]l Migne XN 680
bhıs 697 gelangt Van den oOrs BV C 1AN 198139 7i dem Kr-
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geDNIS daß S1Ee E1IN un  MN 811 entstandenes Werk des T’heodoros
Studıtes SE1 Von Histor1a CYLNCA. scholzastarum ol cCommenta-
LOr um Gregoru Nazıanzenı hot Sajdak Pars Prıma DEe codicibus
scholsastarum el commentatorum Gregorn Nazıanzenı Aceedat anppENÄLX
de Pseudogregor1anıs el Gregoru Encomus (Krakau 34() S Auf
dem (+ebiete asketischer Interatur hat der Hıeromonachos August1nos

AL 854 S65 X11 UZl KEdıtion der T5 RALOS
NULOOY a.BBC Zwoiud XEDAÄGLO (AVYO OOEAÄLLO nde geführt Auf dem-
JEN1ISEN theologıscher Polemik bringen FKortsetzungen der
Arbeıt über ((ontroversie dogmatıche Adel secolo AI PTE da ÜUuN codıce ınedito

15441 130 159 161 eC1Ne solche 11168 Traktates EL 1p08ıxNs
XL AGUY X DTOLD TAEEWS, der beweısen versucht, daß der Hl e18
ebenso VO Sohne Kixıstenz empfange, W1E dieser VO Vater-
ber bısher och beinahe völlig unbekannten antılateinıschen
Polemıiker Matteo Angelo Panaretos CUNQUE 0PUSCON, deren Hss
und Inhalt hat ebenda 01 105 1692179 231 034 '( 4— 9206 Rısso
gehandelt ıe Herausgabe L’oNyoptOv TOU loalawa An Bapkadır
TOU Kalkaßpod AVTLONNTLXOG wurde VOoONn Papamichail EPh A 4.9
bıs 59 begonnen He1 es 10la da Maronea SU0O? dıaloghı sulla
PFOCESSLONE SPUrLbo Santo CD 295 315 wırd dıe Publı-
katıon de1 letzteren fortgeführt Dıe theologısche Briefliteratur betrifft
C Lyon Ytudes hıstorıques offertes E'y (Grrard (Parıs

209—— 9293 Le VOL chez Isıdore de Peöluse behandelt WHerner
ergänzt Dyobuniotes N{ XLLI 4.18 —435 595 —540 580—685 E1NE

Liebensgeschichte des 1801 oder 1805 q,1s resignıerter russıscher Bischof
verstorbenen (jriechen Nıxnoopos O” OsotöxNns und UÜberblick über

reiche und vielseıtige schriftstellerische Tätigkeit durch ıe Ver-
öffentlichung CIN1SCEr SC1INeTr Briıefe theologischen Inhalts Hag10-
gyraphıe ber L1oaHnb ÄCHOHIHH'D HNPOXOMMRATENh OÜnmeoHa MeTaeopacTa
(Johannes Ayhrlinos als Kortsetzer des Simeon Metaphrastes) sınd Aus-
tührungen VO  S Kekelıdze Khr V 3925 347 nachzutragen Be1
Fı AaA CO Apocalısse del Prete Lucıano0 da aphar (7amala la =DVETSLONE
dı Anrto LLL 291 307 wırd mi1t dem lateınıschen ext der
letzteren ach vier vatıkanıschen Hss e1INe VvOoOxh< der durch Papadopulos-
Kerameus veröffentlıchten verschiedene griechische Rezension des Be-
ıchtes ber dıe Auffindung der Kelıquien des Protomartyrs exX-

gestellt Coptic Martyrdoms the Dnaltect of Unper Egypi Adıted.
wıth Englısh "Translatıon hat Budge (Lioondon XX 593 S
AUS den Schätzen des British Museum vorgelegt Zu Agnes Smath
Lewis „Horae Semıticae No IX eZz W den darın enthaltenen
chrıstlıch palästinensischen 'Texten über dıe Sınal-Martyrer un Kulog10s
bıetet Schutheß M LXVLLL 253— 9258 Nachträge auf (4+rund
Nes von der Herausgeberin ermöglichten persönlıchen Studiums

ÖRIENS CHRISTIANUS Neue XOrıe
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der Hs Des Athanasıus Werk: ber AS Leben des Antonıus betrifft
Eın phrlologıscher Beitrag DU (zeschichte des Mönchtums VvOon eıtzen
steın (Heıidelberg. SbHA W NO 8 Zu Marcus Diriaconus
hegt WskKPh MM 196 f. e1n kleiner Beıtrag von Dräseke
NDer Bioc TOLD —>  v TATOOS NLOV Za.ßa ö o  v KuptAAov TOUL YxvdorTohLtov
wurde VO  \ dem Hıeromonachos August1inos Car 300417
7150—765 AUuS e1ıner zwel Stellen nach der Ausgabe des (otelerius
ergänzten Sınai-Hs des J hs. ediert und mıt sachlich erklärenden
Anmerkungen begleitet. Ebenda 815—836 1andelt hokylıdes unter
dem 'Tıitel lwayyns Möoyos Xal 2.wW@D0VLOG XAL TATPLANY NS Iepo-
SOAÄULOVY eingehend zunächst. über en V erfasser des „Pratum Spirı-
tuale“, SEe1INE Liebensgeschichte und seın Werk Von Kekelidze KhrV.
I1 187198 publızıerte UCcTOopHKO-ATIOTPAMHYLECKIE OLDbIBRKbI (Historisch-
hagrogranphıische F’ragqgmente) beziehen sıch auf Danıel Stylıtes und Sımeon
I’haumaturgos. 1 peuecKoe „ uTIE *‘ KInMeHTAa (ÜIOBEHCKATO
(Die griechısche rta des slovenıschen Bıschofs Klemens) anlangend macht
Muretov 1913 4715—487, ohne die Hrage endgiltig ZUF Ent-
scheidung bringen, viıeles dıe Autorschafft des T’heophylaktos
Bulgaros geltend Von Kıpsıdze wırd KhrV. I1 ‘ÄHTIE
H4 MVYICHHMYICCTBO ÄHTOHLA Papaxa. (Leben nNd, Martyrium des hl
Anton. Rabah), der angeblich unter Härün-ar-Rasid Blutzeuge wurde,
1n georgıischer, be1 Peeters Antome le NCOMAYÜYY ME 410
hıs 450 wurde se1INe Legende ın arabıscher un äthıopıscher Rezension
bekannt gemacht. Geschichtsschreibung: Un ragmen SUr DPApPYTUÜS de
L chronıque d’ AHıppolyte de Rome wird voOn Derruys PhAL
0731 1n dem Oxyrhynchos-Papyrus Nr S70 nachgewıesen, dessen
ext dem ÖLALEPLOLLÖG YNS derselben entstammt. Zum Chronicon KEdes-
SCHUM hat Praetorıiıus DMG 570 eınN1ge textkritische Ver-
besserungsvorschläge gemacht Von Euschrus: Kırchengeschichte hegt
dıe leimnme Ausgabe VONn Schwartz hereıts iın Auflage (Lieipzıg.
Y.L; 449 S VOT.- he UEr ArTY construckhon of the history of heo-
Yhylactus Sımocaltta wurde VvOn Baynes HU  Q 30A41 untersucht,
Profane Fachwıssenschaften: Un eodice NON VIONOSCHUTO dello. Ps.-F’'rlopono
SUÜ. Isagoge da Porfirıo wird vonxn Mercatı hM D D 415 1.

De Phaotar Bıblıothecae CO-=Vat Sr 309 des Jhs nachgewıesen.
dıicıbus haistorıcıs handelt e1Ine Dıssertation von Klınkenberg ONn
1913 64 S Seıne musterhaften Untersuchungen über Suidas und
dıe Konstantınısche Eixzerptensammtung hat de Boor K XI
1 L98 weıtergeführt. Un‘ eprtome Laurenzuanda „Sylloge (Jon-
stantını de NALUra anımalhum“, dıe 1n Liaur. OT, 86, des 15 Jhs
vorliegt, wurde durch de Stefanı 1859— 9203 erstmals be-
kannt gemacht, während Kluge WZKM XLLE 1191A48 Die
georgısche Übersetzung des Physvologus mıiıt kurzer Einlqitung 1ns
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Deutsche übertrug. Zu CM Laternısch-gqriechtsch-kontischen esprüächs-
buch, das Schubart veröffentlicht hat, wurden VONn Esau 1LEF
157 Bemerkungen beigesteuert. Be1l Helinrıie1l Nachträglıiches Z'U CN
„Griechisch-byzantınischen (Tesprächsbüchern“ XN T69L 8
stehen 1m V ordergrunde die AUS ('hoiroboskos stammenden rhetorıschen
Stücke der V enediger Hs Marc. VIL Rhetorische Prosa; prosaische
Unterhaltungslıteratur: Von Conybeare Harrıs Sm Lewıs "T’he
STOTY f Ahnkar f{rom the Aramaıc, ÖOYLAC, Arabıc, Armenian,V
old Turkısch, G(Greek and STavonic DEYSIONS ist schon dıe zweıte Auflage
(Cambridge O3 D © 234, FD S verzeichnen. St ohn of Damascene :
Barlaam and Joasaph wurde Waıth AUN Einglısh translatıon VOoONn Wood-
word-Mattingley (London. 660 S NEeu herausgegeben. Handschruift-
hche Studien ZU Symeon Seth brachte e1IN (+ymnasıalprogramm VON elm-
reıch (Ansbach 1913 48 S Fortsetzungen Vvor ‚JJahren begonnener
Studzen ZU, den griechıischen F'ürstenspriegeln Kmminger (München
191 73 S hetreffen Ie spätmıttelalterlıche Übersetzung der Demonicea
und dıe Basılkstiov XEQAÄALO TADALYVETLAA. Poesie: Terzaghıs SYNeESLANA
bringen 4504407 die Untersuchung über dıe Verwandt-
schaft der Hss. der Hymnen ZU Abschluß Von eınem oroßangeleg-
ten hıterarıschen Unternehmen: E’phraemt SYN Opera "T’extum
SYTLACUM, GF ÜECUN, latınum ad fidem codieum yecensSul, prolegomenıs,
nobas, mmndıcıbus mmnstrugxıt Mercatı bringt "Tomus VIMUS. Kasc.
Prımus (Kom 1915 E: 231 S Monumenta Bıblıca el Kecle-
s1astıca des Päpstliıchen Bıbelinstituts Nr dıe krıfische Ausgabe
der ıIn V ersen abgefaßten grıechıschen Übersetzungen der Sermones
In Abraham pf [SacC, In Basılzum Magnum, In 7AM mıt ausführ-
lichen iıtahenıschen Kınleitungen. Über ED WATLreE relhgrieux Byzance
refer:ert Brehıjıer J S0867 395— 4()4. 1m Anschluß dije
grundlegenden WHorschungen 13a Pıanas. Kın Hoinua Maptas KoLYVNVNc
TNS Iahkaıokoyıvns ÜYTLYEYPOLMEVOV S5% YELDOYPAHOU TNG N  TADC TaC ZEppPa<
LEA LOVYNS "Indavvon TOLD IIn0o6p0w00, EZW., richtiger eın ın dıeser Hs GT-

haltenes iAdmungsgedicht 9  EX TO0GWTOL“ der Kaı1lserın wurde VoO  5 Papa-
geOorgıu 1 Maxs8d0ovıx6v Huspohöyıov 1913 AT 250 bekannt gemacht.
Hanna hat ın eINnemM (ymnaslalprogramm (Duppau Das YZAN-
tinısche Lehrgediucht SPANECAS nach LCM (Jod. Vaindob. "T’heol 944 nd
dem (oder Marcıanus © gut echert. Fıne gründlıche Studie
wurde VOL BPıasiottl 1434 3185— 338 den 1m „Liuber eensuum“ des
Kanonikus Benediktus erhaltenen Laudı greche latıne dr alcune festePOPO
ları VOMUNE nel Medio Hu00 gewıdmet, VvOxL welchen dıe ersteren CHS mıiıt.
en AAyn genannten Volkshiedern des griechıschen Ostens zusammen-
gehören. Le VOoeEMeE cretors de In helle bergere führt ernot elanges offerts
(1 Eim. Picot (Parıs .. T()9 1mM Anschluß metrische un
textkritische Emendatıonen ı1n eıner weıteren populären Rezension

05 *
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Die Denkmäler Ausgrabungen un Aufnahmen: Aı mAu.DC TOV
Yn oLvVOV TÜpYOV Ü VOASKADAL, auf welche 1n einem früheren ILnuteratur-
berichte OL Zeitschrift (114 219) hinzuweısen War, werden auch
VO Phokylıdes X41 148 besprochen. eı Vincent Jerusalem.
(AZlanures archeologıques R 4926—438 stehen 1n Rede cdıe al
deckung von Kanalresten un Gräbern byzantınıscher und arabıscher
el vor dem Damaskustore, vielleicht mıiıt den Substruktionen der
Justinianischen Ü yıa Mapıc Na zusammenhängende Este 1n der
Nähe des Maghrebinentores un eın neuentdecktes byzantınısches Pa-
vimentmosaık ın al-B  ätn. Die VOLL Hieromonachos Arsenl1os NS
X AL} 775 —78 signalısıerten “ Epsirıa 200007 (Khirbet-Säfout) hbe1 Aas-

Salt sind uımnen ohl eıner <ırche des Jahrhs mıiıt Resten eE1INESs
Mosaıiıkfußbodens und Inschriftenbruchstücken. AÄAus Alexandrıa bringt
e1IN appor SUT la marche du SPyINCE du Musee 7191 VO  a Breccıa
(Socıete des nublıcatıons egyphennNnes. Alexandrıa 1913
» Taf.) den Fundbericht über dıe Aufdeckung e1NeESs alten chrıst-
lıchen (}+ebäudes In dem benachbarten Ahbhü Girgeh, das Kreskenreste
etLwa des Jahrhs. aufweıst. RA  G3 DA 195 hberichtet IN der
Chronique d1eser Zeitschrift de Jerphanıon AaUS Constantımnopte über
die Bloßlegung des ebLetes des ehemalıgen Kaiserpalastes durch einen
Brand un dıe Aufdeckung weıterer Mosaıken In der Koimesiskirche
7ı Nıkaına. Streifzüge durch drıe Kiırchen und Klöster Ägynptens, dıe Her-
4A0 .JJohann eorg Zı Sachsen (Leipzig-Berlın. S 109 Taf.)
anschaulıich schildert, heßen den hohen V erfasser hesonders auf dem
(+ebiete der V andmalereı, 1n den Klöstern der Nıtrıschen W üste ın
Oberägypten und Nubıen hbedeutsame Funde machen un se1INE Privat-
sammlung un wertvolle Stücke der Kleinkunst bereichern. uch hbe1
V9AQ Berchem-FKatıs Voyage SyYrıe (Kaıro ANVE S
8 Tar) wırd, obgleıch den Hauptzweck der Reıse dıe Sammlung Ara

bischer Inschriften bıldete, e1InNe Fiüiülle hochınteressanten. auch chrıst-
lıchen Monumentalmaterıials vorgeführt. Endlich ist 1R1; 1913 516
eıne kurze Inhaltsangabe e1ner vONn Dıehl der Akademıe vorgelegten
„Ctude SUT la basılıque d’ Eskı-Djouma >V Salonıque el SPC85 MOSALQUES“
veröffentlicht. dıe auf den dort ın den Jahren 19102211 VOoO Le Tourneau
durchgeführten Arbeıten beruhte. Sammlungen: AÄAus dem K arser-
Friedrich-Museum berichtet VW ul{ftf KKs A 08 4 920 A 06L)
iüüber dıe Neuerwerbungen der altchristlıchen Sammlung seıt I2 vOoOx<h

denen hıer Ostlichem neben anderen Kleinstücken des palästinen-
sıschen Kreıses, e]ne Ampulle VOIN T’yp der Monzeser mıt Kreuziıgung
un Myrophorenszene EeZW. der Jordantaufe, eiINn wohl Konstantın
darstellender Idealkopf, eın schönes Sarkophagbruchstück mıt (rans
zwıschen den A postelfürsten und Stücke altbyzantinıscher un koptischer
dekoratıver Plastık angeführt sEe1eN. Ebenda 1at sodann 4— 1 ahn
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Die Sammlung Friedrich Ludwig (Tans IM Antıquarıum ın iıhren
wertvollsten antıken Bestandteıilen mustergiltig vorgeführt; Stücken
christlicher Herkunft KOomMmMen dabeı allem solche der KEdelmetall-
kunst 1n Betracht, unter denen eın Enkolpıum miıt Darstellungen der
Verkündigung 1n des Kanawunders hervorgehoben werden mMas
Archäologie un Kunstgeschichte; Das oben 371 angeführte '’EyyXeıplötov
AÄPLOTLAVLAUNG 'Apyaıokoyias VO  \ Derbos (Athen 1913 359 S ist
wenıgstens ın seınem zweıten "Teıle kunstarchäologischen Inhaltes, In
e1INer Studıie über IDe Eintwickelung des chrıistlichen Altares wırd VO

Heinemann F F KG Der Altar der Urkirche un
Der Altar der Basılıka behandelt. Kıne populäre Bearbeıtung hat
dıe Altchraistliche Kunst durch antzen (Bielefeld- Leipzig. Velhagen
und LASINAS Volksbücher Nr 107) erfahren. In Burgers sroßem
Handbuch der Kunstwissenschaft hegt nunmehr VO  s W ul{f{fs dıe Alt-
chrıstliche und byzantınısche Kunst behandelndem Beıtrag dıe erste
Hälfte ber Ie altchrıistliche Kunst UON ahren Anfängen ıs
des ersten JSahrtausends (Berlhin. 1—360, Vaf: 1—20) abgeschlossen
VOrT, indessen dreı weıtere Lueferungen 381—448, 21 24) dıe zweıte
Äälfte, welche IDe byzantınısche Kunst VON der ersten Blülte hrs ZU, ıhrem

Kın 1N0O11U-Ausgang ZU Gegenstand hat, erheblich gefördert en
mentales 'T’afelwerk Vvoxn Colasantı ber Iar byzantın CN Ttalıe
(Parıs-Mailand. 4, K S., : 100 Taf.) wırd durch e1INe Preface PDÜF

Rıccı eingeführt. Als Une nouvelle "T’heorıe In „RBenaissance“
de art byzantın SOUS les Paleologues wıird HA 196 —9200
d16€] enıge Schmits VO  u} SYpP ha N10 unter fördernder eıterführung
auf (Grund SE1INES eiıgenen kappadokıschen Materjals gewürdigt. Von
Barkov wurden (Moskau. 1912. 107 S MOoTHBBI PYVYCCKALO OPDHA-

(Motwve des yrussıschen Ornaments) AUS. dem 11246
elt. Architektur: nNnter dem Thiitel Baalbek und Rom verfolgt
W eıgand N D OT archıitektonıischen Zaerglied,
gelegentlıch direkt unter Beiziehung der nachkonstantınıschen chrıst-
lıchen Kunst mıiıt Unterstreichung der Bedeutung Roms IDe vyrömısche
Reichskunst IN 1hrer Eintwickelung und Iıfferenzier ung, cdıe, wıe Gr

ausführt, Zzwel große 1ın sıch einheıtliche FKFormengruppen des lateinıschen
estens un des griechischen (Ostens unterscheıden lasse, Lies Eglises
de Constantinonle ühren Ebersolt und 'T hıers (Parıs 1913 VE
295 S 5 VTaf Monuments de arl Byzantın 1LLL) 1n einer Publı-
katıon VOF, deren durch vorzügliche Aufnahmen ın wunderbarster ;A 48
führung erläuterter beschreibender 'Text miıt einer zusammenfassenden
Darstellung der Entwickelung des Kırchenbaues ın der byzantınıschen
Hauptstadt abschließt. Fıne größere Arbeıt. über Sepolcro dı (zalla
Placıdıa IN AUECNNA eröffnet. Rıcecı VIJ+}E 387 418 430—444 da-
miıt, daß OTr mıt Entschiedenheıit für dıe tradıtionelle Anschauung eIN-
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DasErıtt, daß es sich‘ wirklıch un den (+rabbau der Kaıiserin 1andle.
T'heodoszioskloster unweıt VOoOxL Bethlehem ist BV 1672916
Gegenstand von Weigand angestellter eindringender Untersuchungen
ZUÜr kunstgeschichtlichen Stellung Palästınas VOWNN Jahrh wobeı
hesonders dıe (+eschichte des triıikonchen (+*rundrisses un dıe Kint-
wickelung des Kapitells dem genannten Yeıtraume 110 Vordergrunde
stehen ıe erstere wurde auch durch Rathgens 197 164

vorzüglıchen Publıkatıon über I»e Kırche Marıa ıM Kapıtol
Köln (Düsseldorf 1913 @ 11 9 Käf.) verfolgt Bau,
der bedeutsamer 181 qals 61 WIC 1e1 entgegen der landläuhgen
Ansıcht festgestellt wıird nıcht auf antıken Fundamenten uht (/ellae
traiıchorae anıd. other chrıstian antıquii.ES the byzantıne Of
SÖiCLLY , North A frıca ıncludang Sardınıa werden VoO  — Freshfield
(Vol. Liondon 1913 KT N 1938; I11 (3 Taf.) musterhaft
vorgeführt, wobeı hbesonders dıe Krschliebung VOoO sten her inspirlıerter
Denkmäler Sardiınıens ank verdient. (Gavachor handelte KhrV.
RE d2 '( | BONDOCV HNOCTPOCHIArPY3HHCKAT’O XPAaMa ATeH %L

CHOBBb 06CHBA0OBAHHLIMB HUTF PAPMHICCKMM b AaMATHMNKa (Uber dıe
rage nach der eıt der Erbauung der georgıschen Kırche ten nach
neuuntersuchten em»ıgraphıschen Denkmälern) der VOlL 853 hinaufreichen-
den kı euzförmigen WAare ach ıhm eC1Ne6 basılıkale Anlage m1t. Ner VOoO

e1INEIN Tambour vyetiragener Kuppel vorangegangen Dre Bektaschi-Kllöster
Phryqrens Bereiche des byzantınıschen Nakoleıa, deren größtes

Jahrh voxnxn den Seldschuken gegründet wurde stehen ach ıhnen
gew1dmeten Untersuchung vOo W ulzınger (Berlın 1913 (
(4urlıtt erträge ZUF Bauwwissenschaft Heft 21) mındestens teilweıse
unter maßgeblıchem byzantınıschem Einfluß Kın se1t 1906 erstellter
moderner Kirchenbau, TW  < KwyotavtıvoL XAL EAEyNs &v
S-  ©  S  K wırd vVvOnL Papamiıchaöl ant. Na 300316 eingehend beschrıe-
ben RBeı (+otheın (zeschichte der (zartenbaukunst. an Von ÄAgyp-
ten ıs ZU Renarıssance vn Italıen, SpanNıEN unNd, Sicılıen en&
446 yfährt. Byzanz mi1t den (+ärten SEe111eT Kaiıserpaläste E1INE

W ürdıgung, che energisch den spezıfisch orıentalıschen Einschlag diıeser
Schöpfungen würdıgt. alereı: Speziell 1e ] Abü Girgeh gemachten
Funde altchrıistlicher Malereı, Verkündigung un e1iINn ıld
des Menas werden RAC 195 Chronique OL1Z
AUuS E  ‚gypte VvVOn de Jerphanıon gewürdigt ben derselhe weıst.

19 unter der Rubrık Cappacdoce unter Publıkatıon ZW 661e Specı-
10112 auf dıe Fresken Frühherbst 19192 VOo  — ıhm entdeckten
Höhlenkapelle be1 Sinassos hın, die auf dıe eıt des Konstantinos
Porphyrogennetos —9 datıert sınd un VOoONn großer Bedeu-
LUNg fin den chronologıschen Ansatz anderweıtıigel kappadokıscheı
Gemäldezyklen den ur ften Brustbilde:r VO Patrıarchen cdıe
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den Darstellungen der Vorfahren OChrıistı 1ın der (Aeburtskirche Zı Beth-
lehem ıhre nächste Parallele nden, sınd das wıichtigste Stück der Fıtture
del N seCcolo scoperte nella basılıca da (roce IN (Zerusalemme Kom,
dıe Bıasıiottı un Pesarın1ı StR 9245974 bekannt gemacht
haben Vor allem mıt der Krage ıhrer Datierung beschäftigt sıch 1n
eiınem Aufsatze über IDre neuentdeckten maittelalterlichen Fresken VÜON

Santa (/yoce IN (7erusalemme KRQs CM 98 Styger, der
ebenda 49 —96 eingehend Drie- Maltereıen IN der Basılıka Ades hl Sabas
au CM El Avwventıin IN Rom untersucht, wobeı teststellt, daß deren
mıt griechischen Beischrıiften eINE meıisterhafte iıllusionıstische Technik
verbindende äalteste Schicht der eıt, Papst ‚Johannes’ NEE entstammen
dürfte. Nıcht {reı VOxh byzantınıschem Kınschlag sınd ndlıch 1n Rom
auch die - einen atlıchen un eınen ntliıchen Zıyklus umfassenden NEU-

gefundenen Malereı:en AUuS dem nde des 19 Jahrhs. 1n (ovannı fuor1
orta Latina, über die d<e>WCcaal> ınter Kleine Mıtterıtlungen
195 eıne vorläufige erste Nachricht g1bt Aus dem sten mMag dem-
gegenüber auch auf dıe VOoO  \w den Savlgnac un ‚J aussen Pı
gemachten Neuaufnahmen der ortıgen Fresken hingewl1esen werden,
die bei Mıgeon (Qeseyır Amra A 399401 miıt eiınem sehr
besonnenen ext publızıert werden, der S1e ıIn dıe eıt W elids Setz
Das (+ebıet der Tafelmalereı anlangend ist. RA  © 200— 9204
ın e1nem Chronique-Abschnıtt Aus Russıe vVvOoONn Roche, voOnNn besonderem
W erte der 1n wels aut dıe Ikonen des Alexander 11L1L-Museums in
Petersburg und auf solche von Privatsammlungen, welche anläßlich
des Romanov-Jubiläums dıe Ausstellung altrussıscher Kunst in Mos-
kau vorübergehend bequem zugänglich machte; dıe letzteren bhıeten
eınen wertvollen Einblick spezıell 1n das Schaffen der Novgoroder
Schule des1Jahrhs FEine Mınzatur AUS dem Kreise der Herard
DON Landsberg miıt. Darstellungen der Z achäusszene und eINESs berıt-
enen T*’heodor mıiıt Begleıter, dıe KFlamm KwHELn
169 unter eingehender Besprechung des S1e enthaltenden Hs.-Bruch-
stückes, publızıert hat, verrät eine VONn 1ıhm gebührend betonte byzan-
tinısche Beeinflussung. Das Rumjancov’sche Museum gab (Moskau9
aut eıner Anzeıige IRSL 1913 348— 359 In eınem prächtigen Drei-
farbendruck das minl]aturengeschmückte ApPXaHTeACKOE EgBahHreule 1092
rOTAa (Archangel-Evangelar VOM Jahre heraus. Mıt der mensch-
liıchen Fıigur 1mM russischen „teratologıschen“ Hs.-Ornament des Jahrhs,
beschäftigen sıch Üyepku N3’b ACTOPIM CAABAHCKAL OPHAMCHTA (Skizzen
AUS der (zeschichte des stavıschen Ornaments) VOxh Nekrasor (Peters-
burg 1913 10 “Ea&E) Plastik: Zur orzentalıischen Kunst auf
altchrıstlichen Sarkophagen Roms nımmt de W aal KQOs X V LE 207 hıs
216 dıe Reklamierung des Junius Bassus- un des Lateranensı1-
schen Sarkophages Nr 174 für den ()sten Stellung, nıcht ohne dıe
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Schwierigkeıt des Problemes erkennen, das diıese enkmäler dar-
tellen und für das e7T selbst eıne anderweıtıge befriedigende Lösung
nıcht geben verm3a$S. Nouvelles recherches SUT ’ histoire de Ia sculpture
byzantıne voxn Brehier (Parıs 1913 13 T’al. AMS 1X)
tellen sıch auftf den Standpunkt, da ß dıese ın ıhrer Technık SLELS orl]en-
talısch geblieben sel, 1n ıhren Eınzelmotiven aher mannıgfache Eınflüsse
erfahren habe, antıke 1MmM un Jahrh., abendländiısche später.
nter den VvOxL Murnu NI Ya beschriebenen Monumente
de nietra dın colecha de antıchitatı muzenlu 1dela Adamclıs (Stemn-
Aenkmälern der Altertümersammtung des Museums VDON Adamkllısı) he-

Gr dar handeltfinden sıch mehrere frühbyzantinısche Kapıtelle.
RO ILL 238 —924 Sull Avor10 Barberını nel Louvre, ın dessen
berıttenem kaiserlichem Barbarenbesjeger entgegen den hısher 1n
Vorschlag gebrachten Neutungen auf Konstantın oder Justinian e7

Konstantıios erblıcken möchte. Kunstgewerbe: KEıne eingehende
Arbeit über dıe T’hymiamateria der antıken Welt voxn Wigand BJb
X i A klassıhnzıert ZU Schluß unter kurzer Beschreibung der
verschıedenen (rattungen auch Frühchristliche Eüäuchergefüäße, deren
wichtigster Teil dem sten entstammt Beı Xmith ost encolpzum
and nNotes ÖN ear y chrıstıan ONO APhY 0172995
handelt sıch e1N 1Ur durch Zeichnungen 1ın der W iındsor-Liıbrary
erhaltenes Ruq_dmedaillon mıt Darstellungen der Himmelfahrt und der
Klucht ach Agypten, das sıch q,1S e1INn dıe W ende VOM ZU

7\ Jahrh. entstandenes Stück des palästinensischen Denkmälerkreises der
Monzeser Ampullen erweıst. Symbolik un Ikonographie: Gegenüber
Ausführungen prinzıpjeller atur über Altchristliche UNS NtW.
X 206—320, X41 212—246, X: 1LV 324—348, 1n denen Achelıs dem
(+edanken der leiblichen Auferstehungshoffnung einNne zentrale BeE-
deutung für deren früheste Schöpfungen beıimı1ßt. S b ME Sybel ebenda

954-— 967 unter der Überschrift Auferstehungshoff nung IN der
frühchrıstlichen Kunst? ın geistvoller Darlegung, für eınen Bezug jener
Darstellungen vielmehr auf dıe ınmıiıttelbare Hoffnung jenseltigen Heı-
les für dıe eele der Entschlafenen e1IN. TOLZ e1INeESs ausschließlichen
Ausgehens beıder Autoren vox< der ahbendländiıschen Denkmälerwelt
mMa  5 dessen grundsätzlıchem Belange 1er autf den W ıderstreıt
ıhrer Meınungen hıngewlesen se1N. Zum christlichen Fischsymbol hat
sodann Bıckel hM 417 e]ıne Bemerkung gemacht und
Dölger r Ma 21 Schultz Stellung9woheı er

e1Nn Abwarten se1ıner einschlägıgen Forschungsergebnisse hıttet, Kıp1-
oraphık un: Sıgillographie: Eın antıker TIncbeszauber US Ägymten, den 19
11a ABLKs DE  — 203— 910 ach eıner Bleitafel des Jahrhs iın
der Papyrussammlung der ägyptischen Abteulung der Kel Museen
RBerlin bekannt Mac berührt sıch durch die angerufenen (xottesnamen
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wıe Iom, 1w  NA, Tataßamö mıiıt der gnostisch-synhkretistischen Sphäre.,
Kınıge wenıge christlıch-griechische Kpıtaphıen finden sıch unter den
DEV. K V 135145 VvONn Dalman veröffentlichten Inschrıften
WUS Palästına. kKkühtreıber 1at, ebenda 118 ın seınem oben 360)
regıstrıerten Keısebericht eıne einzelne christlich-griechische TAaD
inschrıft In Sala 1Im Haurangebiete bekannt gemacht. Besonders be-
züglıch dieser sınd N öldekes Bemerkungen b einıgen Inschrıften
IN Heft drieses Bandes 371 tördernd, während Brünnow
153 einıge Bemerkungen Zu Dalman, Inschrıften AUS dem Oshordan-
land beısteuert. cht sepulkrale hrıypagal SAAÄNvLXAL SVY  mp an XL Bnp-
64Es sınd VOIL Archimandrıiten Antonıos C 915 gesammelt.
Nicht weniger alg 145 den dortigen Höhlenkirchen _ entstammende
Insrupbions byzantınes de Ia Eegron d’ Urgub CN Cappadoce wurden VO  a}
de Jerphanıon MEFO M1 305— 400 publizıert. KEıne VOoO  b Kalaisakas
ChrK. 133 veröffentlichte halbzerstörte ETLYPUO [lavaylas TNS
Ex_oupnötav*7;; hbezieht sıch auf e1INEe Erneuerung dieser kretischen Kirche
im } 1347 Das Bruchstück e1iner Inschrıftenplatte nd e1IN Siegel
bringt eine IIn050nuM ELG mG Bulavtıxxd STLYOAOAG XAL SODAyYLÖAS an
WUDOU VOI G1annopulos COA 163 Ziwanzıg JÜKHOPYCCKLA
MeTANIHNYCCKIA BIICJIbIHN HECYATII AITATADNCKAFO neP10.7A (Suüdrusstsche VW
allene Hängesuegel der vortatarıschen Leruode) 1at Petrov A
Maıheft 3 beschrieben. Les Ermmures d’Amasıa, Qhe Salarılle
E 249956 behandelt, sınd Cmg SOLAMATS JFrANCALS de P”armee
d’Eigypte MArTYrLSCS Amasıa N 4150 deren 1n i1hrem (x+efängn1s,
e1nem antıken Grabe, erhaltene Inschrıiften 1m Miıttelpunkte der Aus-
führungen stehen Numismatık: Von 4018103 Monnazes byzantınes
führen cdıe Lueferungen VI und V (Petersburg. S 593— 839
af. VO  S Phokas hıs Konstantinos Porphyrogennetos. Unter
den Nrn 53} und HUZE inden siıch byzantınısche Stücke
namentliıch des 426 Jahrhs. 1ın den beıden numısmatıschen Auktions-
katalogen VOn Hırsch Griechische, yömaısche ‘ umd byzantımısche
Münzen AUS CM Besitze VvON Baron Friedrich UON Schennıs-Berlin,
Dr ın und CINES bekannten englıschen Archüäologen ( München
1913 144 S Taf.) und Gricchische, römısche, byzantınısche Mün-
ZEN, Medaillen unNd Plaketten, VOTZUGSWCISE AUS dem Nachlasse CINES
bekannten deu  en Kunstsammlers (München. 14L Taf.)

YH (reschichte der orientalischen Studien Beı1 Hörle Früh-
mattelalterliche Önchs- und Klerıkerbildung. (zeistliche Biıldungsideale
VÜvOoOmM hFis Jahrhundert (Freiburg 1 ALL S werden U,
das V ordringen des ogrlechischen (+eistes 1n Unteritalien seit Mıiıtte des

Jahrhs.,, die Verhältnisse der römıschen Griechenkolonie mıit ıhrem
Skriptorium nd dıe (xestaltung der Biıldungsverhältnisse ın ayvyenna
un Neapel beleuchtet Durch erstmalıge vollständıge Edıtion und
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eingehende Untersuchung VvOR Johanmnes monachus LInber de mıraculıs
wurde von Huber Fın Beitrag ZUr nıttelalterlıchen Mönchs-
ZEET ALUT (Heidelberg 1913 XXIL 140 5.) erhbracht. der für dıie
(Aeschichte deı kulturellen Beziehungen des (+ebietes von Neapel un
Amalfı Konstantıinopel und der denselben entsprechenden grıechisch-
lateinıschen UÜbersetzungslıteratur der eıt dıe Jahrtausendwende
nıcht 5 Wert hat Zum Zebrauch der Schrift „ DE fıde ortho-
dora“ Ades Johannes Damascenus u der Scholastali sınd Ausführungen

Mınges TQs DA9247 verzeichnen. Beı de (+hel-
lınck : MOuUWVLEMENT, theologıque du KFI® sr6cle. Ktudes, yecherches et
Aocuments (Parıs. K, 4.1 () S, 167 Überarbeitung und Sammlung
früher 111 Zeitschriften erschıenener Studıen, bergen sıch Ta wert-
volle eıträge ZUr (+eschichte des BPekanntwerdens un des Eıinflusses,
W1€6 des Damasceners auch des Ps -Areopagıten 1111 A bendlande
Kıne hbemerkenswerte KEınzelerscheinung 1111 Rahmen des W ıederauf-
ehbens griechischeı Studien 1111 W esteuropa des 19 Jahrhs 1st. Moses of
Bergamo ühber den Haskıns Br 133 149 7zısammenfassend
ı1andelt. während hbeı Pesentiı Mose Adel Broto „Lber Pergamınus
ergamo 37 Pubblicazıon Aella (Crvica Bıblıoteca dr Bergamo
Nı von lateinıschen (+edicht welches e1 auf W unsch SECc1INES

kaiserlichen (}+astfreundes Johannes K omnenos Konstantinopel VOE1'-

&  E, e1INE HEdıizıone EYWACH. mıiıt. UÜbersetzung un gehaltvollen oten
bekommen De Rinmucro Aretinmo GV ÜECUVUNNG htterarum ınterprete 111 de1ı
eıt Papst Nikolaus hegt StCPh K V 51 109 eıhne Atudıe
VOo ockwood VOI chlosser behandelt NtSt 2592960 IDe erste
Grammaltık des neutestamentlıchen (Arrechisch und das erste Septuagınta-
wörterbuch JeNE das Werk Pasors 1655 Amsterdam un
dıeses dasjenıge a Rosenhachs N} 1634 111 Herborn gedruckt Anmno-
MZUONL ad alcune lettere dr (orrado (T*esner VOI de 40Onı HUG 346 —
359 hbeleuchten die Beschäftigung desselben mi1t christlich-eriechischer
Interatur Kın SahZ mustergiltiger Bericht über teographie und, T’0DO-
graphre des alten Palästına J Ür I9TOE2E 1975 wurde VO  w 'T ’homsen

CX 189203 erstattet Kın Wissenschafthcher Jahres-
hberıcht vOoOn Praetorius ZDM6 HX Vı 440f. betrifft IDare nbessıinı-
schen Draltekte Servıere würdıgt 267 275 Wwavers
les Dickonnaures OM E'ncyclopedres des ecclesiastıques dıe VO

christlich-orjientalıischen Standpunkte A interess]ierenden Artıkel der
eren Lieferungen des Daichonnarre A’hıstovre el de geographre eccl6-
SLASTLAUECS des IDrchonnarwre de theologıre catholhque un des Ihchonnaire
d’archeologıe chretenne et de MburqıE, wobhel 415 dem letztgenannten
Lecler CqS Ausführungen über (olonrıes Orzentaux Oeccıdent eE11€E

hbesonders eingehende Berücksichtigung erfahren um b referi1e1
1e.J b 943 f über den Stand der V orarbeıten Neugriuech
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T’hesaurus. Eın Bericht iber meıine ım Frührahr nd Sommer 1914
WU Grund des Socın-Stipendiums unternommene Reıse nach Syrıen und
Palästına wurde ZDMG6- 1: V 600{FE. vo Bergsträßer vorgelegt,
der jene StudıJjenreise Lı sprachwissenschaftlichen Forschungen nament-
heh über den arahıschen Dialekt von Damaskus un den aramäıischen
voxn Ma lüla benützte.


